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Bolitifde Jeberſict. 
Danzig, 7. Dezember. 
Ein Allarmſchuß. 

Wie aus dem Börſentelegramm in unſerer 
heutigen Morgennummer hervorgeht, hat geſtern 
eine Meldung des Wiener „Fremdenblattes“ eine 
beunruhigende Wirkung ausgeübt. Ueber dieſen 
Artikel des hochofficlöſen Blattes wird nun tele⸗ 
graphiſch gemeldet: 

Das „Fremdenblatt“ verzeichnet die von verſchiedenen 
Seiten vorliegenden Meldungen über die ruſſiſchen 
militäriſchen Maßnahmen an der öſterreichiſch ungariſchen 
Grenze und meint, dieſe Meldungen ſtänden zu der 
allſeitig betonten Friedensliebe und zu den Hoffaungen 
auf eine beruhigende Rückwirkung der jüngſten Berliner 
Begegnung im Gegenſatz. Zunächſt wäre abzuwarten, 
in wie weit dieſe Begegnung auf die Maßnahmen ein⸗ 
wirken werde, welche möglicherweiſe noch unter anderen 
Vorausſetzungen getroffen worden ſeien. Für Oeſterreich⸗ 
Ungarn gelte in vollem Maße der Ausſpruch in der 
letzten deutſchen Thronrede über die entſchiedene Ab⸗ 
neigung, den Frieden ſeiner Nachbarn zu ſtören. Weiter⸗ 
gehende ruſſiſche Truppenanſammlungen an der öſter⸗ 
reichiſch ungariſchen Grenze würde Oeſterreich⸗-Ungarn 
indeſſen zu entſprechenden Vorkehrungen zwingen, um 
gegenüber den ganz unprooocirten bedrohlichen Vor⸗ 
bereitungen des Nachbars nicht zurückzubleiben. 

Es iſt in der That nicht zu verwundern, wenn 
in der öſterreichiſchen Hauptſtadt die unabläſſigen 
Meldungen über ruſſiſche Truppenſchiebungen nach 
der galiziſchen Grenze zu Aufmerkſamkeit und Be⸗ 
ſorgniſſe zu erregen angefangen und zu der Er⸗ 
wägung geführt haben, ob es nicht angezeigt iſt, 
mit en genen Di zu antworten und Vorberei⸗ 


den Standpunkt des Berliner Vertrages geftelt Jencke⸗Eſſen und der nationalliberale Reichstags⸗ Carnots Beglückwünſchung. 
und dieſen durch die 1 in Bulgarien ohne | abgeorbnete Kalle gebalten haben, wird man ſich In der vorgeſtrigen Unterredung mit Elömencenu 
uſtimmung aller Mächte für verlegt erklärt.] ſchwer vorſtellen können, daß die Grundzüge hob der Präſident Sadi Carnot die Nothwendigkeit 
an will hier in unterrichteten Kreiſen wiſſen, die Alters- und Invalidenverſorgung, wie fie jest einer Vereinigung aller Republikaner hervor, undchſt, 
daß ein weiteres von hier aus weder ge⸗ en die ungetheilte n des Volks- um dem Auslande zu zeigen, daß die Republiknner 
ſchehen konnte, noch auch geſchehen würde. Wenn wirthſchaftsraths finden könnten. Daß die Ver: ſich zu verſtändigen wußten, und ſodann, um ein 
treter der Großindustrie der Einführung des klares und ehrliches Budget aufzuftellen. Clemenceau 
Kapitaldeckungs verfahrens für den Theil der Rente, ſprach ſich zu den von dem Präſidenten entwickelten 
den die Arbeiter und die Arbeitgeber zu allgemeinen Anſichten zuſtimmend aus. Letzterer 
beſchaffen haben, widerſprechen würden, war empfing geſtern Ribot und andere politiſche Perſön⸗ 
vorauszuſehen: aber von biefer Seite iſt lichteiten. Bei Bildung eines neuen Miniſterlums 
mit großer. Beſtimmtheit die Abſicht der ſlößt der Präsident Sadi Carnot auf Schwierig⸗ 
Grundzüge, die Verſicherung im Anſchluß an keiten. Der „Voſſ. Ztg.“ wird von geſtern aus Paris 
die Berufsgenoſſenſchaften als beſondere An⸗ gemeldet: 
ſtalten zu organiſiren, ſchlechterdings als un⸗ Geſtern berieth ſich Carnot mit dem Vorfigenden 
ausführbar bekämpft worden. In der Jencke⸗ des Senats, der Kammer und der Gruppen über die 
ſchen Rede tritt der alte Gedanke der Reiche⸗ | Lage, faßte aber wegen der Cabinetsbildung noch keinen 
verſicherungsanſtalt, der bei der Vorbereitung der  Entihiuß Demzufolge wird den cammern heute noch 
Unfallverſicherung von dem Reichstage a limine feine Botſchaft zugehen können. Leporche, Vorſisender 
abgewieſen wurde, wieder in voller Schärfe hervor. 8 ng d . eee 418 
Daß die Vertreter der Großmduſtrie für dieſe er werde ein Miatterium malt "entfhlofien fortehritte 
bureaukratiſche Schöpfung eine beſondere Vorliebe lichem Programm bilden. Auch andere Anzeichen 
haben follten, iſt nicht anzunehmen. Soviel aber | fprechen dafür, daß die Nadicalen Carnot für ſich in 
iſt offenbar, daß man in dieſen Kreiſen die Be⸗ Ar ſpruch nehmen wollen. Die Organe Boulangers 
laſtung der Berufsgenoſſenſchaften mit dieſen ver⸗ fordern Saulfier8 Apletzung. Abg. Basly verlangt in 
ſicherungstechniſchen Fragen aus dem Grunde ver⸗ einem Schreiben an Carnot die Begnadigung der wegen 
meiden will, weil die Berufsgenoſſenſchaften durch des Mordes Vatrins verurtheilten Decazeviller Berge 
das Schwergewicht dieſer Aufgaben noch mehr als leute und die Blätter der äußerſten Lu ken unterſtützen 
jetzt ſchon zur Verſtaatlichung gedrängt werden. dieſes Geſuch. Dieſelben Blätter erklären ſich heftig 


egen die Erhaltung des Cabinets Rouvier im Amte. 
Regierungsvorlage wurden gegen die Stimmen der e ne a en Runge, Pe Man ſpricht von Goblet als Minifterpräfidenten. 


0 %% Weile ber | gienamn mod se nen auswärägen We 
der Gegner der Zollerhößungen überhaupt und kämpft hat (vergl. den Bericht unter Deutſchland), | Holland, die Schweiz beglückwünſchten die franzöſiſche 
denjenigen der Agrorier abgelehnt. Damit iſt im | ſcbeinen in den maßgebenden Kreisen ein gewiſſes] Regierung noch denſelben Abend. Unter anderen 
der erſten Leſun 1 eſchaſen; ob in der | Unbehagen hervorgerufen, zu haben, ih daß der | Glückwunſchtelegrammen, die Carnot erhielt, find 
zweiten Leſung die mäßi een © böbungen Anz | prRodd. Allg. Jig, die Aufgabe zu Theil wurde, noch folgende bemertenswertb: 
nahme Babe, liegt in 25 Hand der 2 varier, | die Herren im oltstwietbfchaftscaug zur Beſcheiden⸗ Herr Präſident! Ihr frühere College im Miniſterium 
Iten di 8 bt die beit zu ermahnen. erſucht Sie, feine ehrerbietigſten und berzlichſten Gluck⸗ 
Halten dieſe an ihrer Tatil feft, fo bl 1 ————— wünſche zu empfangen General Boulanger.“ 
Sake ee Alen elende LER me e been in Ben Reitalanen, f a e n an Cart: 
7 n den Reichslanden geht man jetzt, beſonders „Ich erfahre Ihre Wahl zum Präſidenten der Re⸗ 
rathung auf Grund der W Haren ſtatt⸗ auf er Gebiete des Schulweſens, det De gegen 
das Franzoſenthum vor. Auf die neulich Kia 


2 ee gg N dieſe iſt in der Come 
mon nicht mehr zu beſchaffen. Verordnung, welche Ausländern und nicht deutſch⸗ 
5 ift die Ontfhiedenbet, mit der ſprechenden Perſonen die Leitung höherer Mädchen: 
D 8 0 1 gte 8 1 der Abg. ſchulen unterſagt, it, nach der „Magdb. Ztg.“, die 
e obne ſich ung den e 1100 weitere Anordnung gefolgt, durch welche die ge⸗ 
e reilich den zug für nannten Schulanſialten der Beaufſichtigung durch 
die Bezirke präſidien entzogen und direct dem Ober: 


den Fall a 10 e daß im agrariſchen b 
cher ſchulrathe unterſtellt werden. Letztere 22 ſoll 


im weiteren der „Nord“ ſehr ſchro 1 gegen 
Oeſterreich richtet, ſo läßt das hier 1 kalt. 
Ein Angriff Rußlands auf Oeſterreich würde Deutſch⸗ 
land an der Seite ſeines Bundesgenoſſen finden. 
Auch darüber dürfte man in Petersburg außer 
Zweifel ſein. Den Beweis über das Vorhandenſein 
gefälſchter Depeſchen vermag nur Rußland zu führen, 
und es verlautet, daß es ſchon jetzt für die maß- 
gebenden ruſſi ichen Stellen eines ſolchen Beweijes 
nicht bedarf. Daß die Angabe von einer beſonderen 
Sendung des Staatsſecretärs Grafen Herbert 
Bismarck nach Petersburg auf Erfindung beruht, 
iſt bereits conſtatirt; wir können heute hinzufügen, 
daß von deutſcher Seite in dieſer Angelegenheit 
eine beſondere Geſandtſchaft überhaupt nicht er⸗ 
forderlich wird, ſondern das Nöthige auf dem regel⸗ 
mäßigen diplomatiſchen Wege erledigt werden ſoll. 
(Vergl. Telegr. Seite 3.) 


Die Taktik der Agrarier. 
Die Agrarier haben in der geſtrigen Sitzung 
der a die Früchte ber Taktik; 
alles oder nichts geerntet. Die höheren Sätze der 


—— 


| 
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tungen gegen diejenigen Eventualitäten zu treffen, 
auf welche die militärtſche Thätigkeit in Rußland 
hinzudeuten ſcheint. Das Ausſehen der Lage würde 
freilich einen bedenklich bedrohlicheren Charakter an⸗ 
nehmen, wenn erſt Oeſterreich zu ſolchen 5 
ſchreitet. Der ruhige Ernſt der Sprache, welche 
das officiöſe Organ der öſterreichiſchen Regierung 
führt, läßt jedoch erwarten, daß ein entſprechender 
Eindruck auf Rußland nicht ausbleibt und daſſelbe 
veranlaßt, befriedigende Aufklärungen zu geben 
oder mit den Truppenanhäufungen, wenn ſolche 
in dem angenommenen Maße ſtattgefunden haben, 
imnezuhalten. Auch in England betrachtet man 
dieſe e e aufmerkſam. Heute geht uns darüber 
folgendes Telegramm zu: 

London, 7. Dezbr. (W. T.) Der „Standard“ 
bringt einen Artikel über die Zuſammenziehung 
ruſſiſcher Teuppen an der öſterreichiſchen Grenze, 
den er mit dem Bemerken ſchließt: „Wir können 
ungeachtet aller Beſorgniſſe vor einer bevorſte henden 
Colliſion nicht umhin, zu glauben, daß in der be⸗ 
kannten Stärke und in den friedfertigen Abſichten 
Dentſchlands die ſicherſte Gewähr gegen die Störung 
des europäiſchen Friedens zu finden iſt.“ 

Das letztere meinen wir auch. So lange dieſer 
Friedensbund beſteht — und er iſt feſter und enger 
wie jemals — wird jeder Gegner ſich doppelt hüten, 
mit flevler Hand den Frieden anzutaſten, und 
Rußland weiß, daß eine Offenſive gegen Oeſterreich 
wohl mehr als einen ruſſiſch öſterreichiſchen Krieg 
entfeſſeln müßte! 

Unſer Berliner &⸗Correſpondent ſchreibt uns 
heute über die äußere Lage: 

Der Brüſſeler „Nord“, welcher als das Sprach⸗ 
rohr der ruſſiſchen Regierung angeſehen wird, hat 
jüngſt in einem Petersburger Briefe Betrachtungen 
über die deutſch⸗ruſſiſchen Beziehungen gebracht, 
welche in Berliner politiſchen Kreiſen bemerkt worden 
ſind und beſprochen werden. Es wird darin ver⸗ 
langt, Fürſt Bismarck möge zum Beweiſe ſeiner 
Behauptungen über das Vorhandenſein gefälſchter 
diplomatiſcher Akteuſtücke an der Entfernung des 
Prinzen Ferdinand als Fürſten von Bulgarien 
arbeiten, welcher ſchon jeden Widerſtand aufgeben 
werde, ſobald er überzeugt ſei, daß er, auch nicht 
indirect, auf Deutſchland rechnen könne. Mit Recht 
ſagt man in Berliner leitenden Kreiſen, daß das 
Preßorgan der ruſſiſchen Regierung mit ſolchen 
Behauptungen „offene Thüren einrenne“. Jeder⸗ 
mann weiß, daß 1 Bismarck von Anfang an 
unbeſchadet der völlig abweichenden Stellung Oeſter⸗ 
reichs und Italiens ſich entſchieden der Anerkennung 
des Coburgers widerſetzt hat, und niemand, der den 
Verhältniſſen irgendwie näher ſteht, will und kann 

ier zugeben, daß der Prinz von Coburg auch nur 


publik und beeile mich, Ihnen Glückwünsche zu jenden; 
ich bitte Det um das Wohlergehen Frankreichs und 
Ihrer Perſon. Ali Bey.“ 

Im übrigen iſt heute eine weitere bemerkens⸗ 
werthe ee von ruſſiſcher Seite zu ver⸗ 
zeichnen. Das officiöſe „Journal de St. Peters⸗ 
bourg“ beglückwünſcht Senke zu der Wahl 
eines gemäßigten und in keiner Weiſe bei den letzten 
Streitigkeiten compromittirten Staatsmannes, nicht 
minder aber auch zu der Schnelligkeit, mit der der 
Congreß die liche Kriſis beendigt ba 
in * 0 wünſchen Be of: 0 
bald die durch die Sorge um die Intereſſen der Würde 
geforderte Rahe einkehren und Frankreich in langer Zeit 
nicht der Schauplatz von Agitationen werden möge, 
durch welche nur ungeſunde Elemente an die Oberfläche 
gehoben würden, die, wenn auch mehr lärmend, als 
gefahrvoll, immerhin der nationalen Würde Eintrag 
thun Gewiſſe Zügelloſigkeiten ſeien in den i 
zu fremden Staaten vollftändig unzuläſſig. es 
wiſſe Volksredner (Deroulede) ſowie die „Agence 
libre“ (welche behauptet hatte, Rußland wünſche 
die Wahl Ferrys nicht) hätten den Namen 
Rußlands Perielen um Wahlpropaganda zu machen 
und die Parteien zu erregen Wir tadeln aufs 
ſchärfſte einen ſolchen Mißbrauch. Wir wollen das 
franzöſiſche Publikum gegen die Folgen einer falſchen 
Auffaſſung des Gefühls der Theilnahme ſichern, mit 
welchem das ruſſiſche Publikum die franzöſiſche Kriſis 
verfolgt hat Dieſes Gefühl ſei wohl herzlich, aber doch 
in ſtricter Weile beſchränkt auf den aufrichtigen Wunſch, 
Frankreich aus der Kriſis, in welcher es ſich um die Er⸗ 
paltung des Friedens und der Ordnung handelt, glück⸗ 
ich bervorgehen zu feben, indem es keinerlei fremde 
Einmiſchung in ſeine inneren Angelegenheiten geist. 
Die ruſſiſche Nation werde fih auf keinen Fall in die 
inneren Kämpfe Frankreichs einmiſchen und weiſe jede 
Solidarität mit Straßenrednern zurück, welche die 
ernfteften Intereſſen ihres Landes zu dem einzigen Zweck 
opfern, von ſich ſelbſt reden zu machen. 

Bezüglich der Wahl Sadi Carnots und des 
Rücktritts Grevys betont das Journal, daß die 
Geſetzlichkeit dabei allerdings geſchädigt worden ſei; 
jetzt aber, wo die Ruhe wieder vollſtändig zurück⸗ 
& ehrt ſei, bleibe zu wünſchen, daß Frankreich 
einen Staatschef mit Achtung umgebe und daß das 
Parlament ſich ſeiner verantwortlichen Pflicht er⸗ 
innere, Sadi Carnot zu unterſtützen, in Ruhe zu 
regieren und den Frieden zu fichern. 

Hoffentlich entſprechen die friedlichen Wünſche, 
von denen dieſe letzten Worte der officiöbſen Kund⸗ 
gebung getragen find, den Tendenzen, die in den 
maßgebenden Kreiſen Rußlands bereichen. 


Entdeckung eines feuiſchen Complotts. 

Der Dubliner Correſpondent der „Morning 
Poſt“ berichtet, daß ein Plan beſtanden habe, den 
Marquis von Hartington, gleich ſeinem im Phönix⸗ 
Park in Dublin vor mehreren Jahren ermordeten 


ſich Bereitwilligkeit zeigen ſollte, weniger erorbita 


hohe Zölle zu acceptiren. Herr Dr. Hammader 4 
ſprach jogar von Eruptionen von unten auf dere)! e e e e Leb f 
Quelle tniſſen ſchweſtern gehalten werden, herbeizuführen, ſondern 
namentlich auch eine ſchärfere Ueberwachung der⸗ 
ſelben zu ermöglichen. Auch in Bezug auf die 
Volksſchulen ſind demnächſt weitere Maßnahmen zu 
erwarten Stoff dazu gaben die unlängſt ange⸗ 
ordneten Erhebungen, aus denen hervorgeht, daß 
die Zahl der Lehrperſonen, welche weder unter der 
deutſchen noch unter der franzöſiſchen Verwaltung 
eine Prüfung abgelegt haben, die aber ſeither noch 
beläuft wurden, immer noch ſich in die Hunderte 
eläuft. 


Der deutſch⸗öſterreichiſche Handels vertrag 

kam geſtern im ungariſchen Unterhauſe zur Sprache. 
Auf eine Anfrage des Deputirten Helſy betreffs der 
Handelsvertrags Verhandlungen mit Deutſchland 
erwiederte der Staatsſecretär Matlekovics, daß der 
Zuſtand der Meiſtbegünſtigung aufrecht erhalten 
bleibe. Was die künftige Haltung Deutſchland 
n betreffe, ſo könne er conſtakiren, daß auch 

eutſchland in dieſem Proviſorium kein Definitivum 
erblicke und daß auch dort die Intention N 
eine Baſis zur definitiven Regelung der Handels⸗ 
beziehungen zu finden. 

Das Unterhaus nahm ſchließlich den Geſetz⸗ 
entwurf betreffend die proviſoriſche Regelung der 
Handels beziehungen zu Deutſchland an. 

Unſer Berliner A: Correfpondent ſchreibt über 
dieſes Thema: Eine vorläufige Verſtändigung über 
Verlängerung des deutſch⸗öſterreichiſchen Handels: 
vertrages zunächſt auf unbeſtimmte Zeit, unter 
Abmachung einer 8 für die Kündigung, iſt, 
wie mit Beſtimmtheit verlautet, keineswegs ſo leicht 
gu Stande gekommen, wie dies im allgemeinen 

argeſtellt wird. Richtig iſt, daß man von beiden 
Seiten bemüht war, einen Zollkrieg zwiſchen den 
beiden polttiſch fo eng verbündeten Staaten zu ver⸗ 
meiden. Uebrigens bleiben die wichtigſten Fragen, 
namentlich jene der Aus fuhrprämien u. dgl. m., 
noch offen, und es finden darüber auch jetzt noch 
umfaſſende Verhandlungen ſtatk. Alles in allem 
wird man annehmen dürfen, daß man bei dem jetzt 
etroffenen Abkommen, vor allem das Biel verfolgt 
at, Raum für grundſatzliche Verhandlungen zu 
ewinnen, welche zu einem bleibenden Vertrag auf 


+ 


wirth für das Getreide, welches er verkauft, mehr 
Geld bekommt, und Mehl und Brod, welches er 


weſen iſt, mit Hilfe deſſen die Zollerhöhung durch⸗ 
geſetzt wird. 0 ee N 


Die Berathungen des preußiſchen Volkswirth⸗ 
ſchaftsraths 


find geſtern bereits zu einem vorläufigen Abſchluß 
gelangt, nachdem die Generaldebatte erledigt ift. 

ie weitere Behandlung der Sache wird zunächſt 
einem Ausſchuſſe zufallen, deſſen Berathungen jetzt 
erweiſen werden, in welchem Umfange die di 
faſſungen der einzelnen Redner im Plenum die 
Zuſtimmung der ſachverſtändigen Mitglieder finden. 
Um ſo charakteriſtiſcher iſt es, daß jetzt ſchon die 
Nordd. Allg. Ztg.“ das Wort nimmt, um zunächſt 
die erfreuliche Thatſache zu conſtatiren, daß den 
Verhandlungen jede nörgelnde Kritik fern⸗ 
geblieben ſei. Daß die wenigen Freiſinnigen, 
welche dem Volkswirthſchaftsrath angehören, 
b ihre Auffaſſung bezüglich der Grundlage der 
einen Augenblick an eine directe oder indirecte 1 Geſetzgebung nicht geändert haben, 
Unterſtützung Deutſchlands zu denken berechtigt hekannt. Aber das wird an dem Ergebniffe der 
war. Fürft Bismarck bat ſich — freilich mit der | Verhandlungen nichts ändern. Bemerkenswerther 
offenen Erklärung, daß dies niemandem zu Liebe erſcheint etwas anderes. Nach den Reden, welche 


und niemandem zu Leide geſchebe — ſtrengſtens auf | die Herren Dr. Janſen⸗Dülken und Geh. Ra reiter Grundlage führen dürften. Bruder, Lord Frederick Cavendiſh, bei ſeinem kürz⸗ 
rr : AAA AA EEE NEE USER ZETTEEREUR ( A A A EEE) 


Fine "ae dr fn 1 e e 
tadt- Theater. a a er oſition de ngers zuzu⸗ 
Stadt · Theater 5 daß der Ausdruck des Erhabenen, Ueber⸗ 
In der geſtrigen Aufführung des „Lohengrin“ irdiſch⸗ Weihevollen und Heroiſchen fühlbar 
fiel das Hauptintereſſe auf den Gaſt in der itels | zurückgedrängt wurde und Lohengrin dadurch eine 
tolle, Herrn Schott. Wir haben an ihm zunächſt eine | etwas einſeitig lyriſche Särbung und Haltung er: 
chöne, außerordentlich biegſame Stimme von echtem hielt. Das ſube Feuer erotiſcher Leidenſchaft, 
enorklange zu rübmen, die des Heroiſchen ebenſo ] fo hold der Sänger es auch auszudrücken weiß, 
Gi wie des Lyriſchen und für das letztere im beherrſchte ihn für unſere Auffaſſung zu voll: 
weise eines wunderſchönen piano iſt. Der Sänger | ſtändig. Jedoch erlitt gerade die in letzterer Rich⸗ 
eiß ſich ſeine Wirkungen dabei durch eine jederzeit] tung erglebigſte Scene des Liebesduetts eine 
reine Intonation und eine ſehr markante Aus ſprache] weſentliche Einbuße an ihrer Poeſie durch das un⸗ 
zu ſichern, und des weiteren kommt ihm dafür eine hohe] begreiflich ſchnell genommene Tempo, bei welchem 
Im ſchöne Geſtalt und reichliche Ausdauer zu ſtatten.] die jo ſchön breit angelegten Geſangsphraſen un: 
3 m erſten Akt mußte der Sänger allerdings noch] möglich die Fülle deſſen, was in 13 5 ſich aus⸗ 
adde mit feiner Stimme umgehen, nicht in ihr ſpricht, äußern konnten. Wir glauben wiederum 
1 bſt gab ſich Indispoſition zu erkennen, wohl aber weniger, daß das ſchnelle Hinweggehen über dieſe 
Sande dieſe ſonſt äußerlich erkennbar und nöthigte den | Scene in des Sängers Auffaſſung lag, als daß er 
Die er, „der Vorſicht enge Kreiſe“ einzuhalten. es augenblicklich in gezwungener Oekonomie der 
05 lanzpunkte ſeiner Darſtellung waren die An⸗ Kräfte wählte. Es fing freilich ſchon bei dem 
A en an den Schwan im erſten und im dritten Chore an „Treulich geführt“, der dadurch auch um 
an und daſelbſt der Abſchied an Elſa; in den Ge den Charakter kam, eine jener unvergleichlich ſchönen 
Engen an den Schwan empfing der Hörer den Ruhepauſen des dramatiſchen Verlaufes zu ſein. 
Ay - ne deaf ber er Den bei 30 175 7 a Abbrech Re LE aipien 
der Sänger den Ton das kurze klangarme Abbrechen der meiſten männ⸗ 

des Schmerzlich⸗ Süßen höchſt wirkungsvoll. Wir! lichen Versenden, wo irgend ein Accent des Affects 


durch Frl. Bern hard. Wir müſſen leider ſagen, daß 
ihr die Partie an dieſem Abend völlig mi glückte; 
ie fang dieſelbe allerdings das erſte Mal und unter 
en erſchwerenden Umſtänden, die das 1 
den Liederabend: wir freuen uns insbeſondere eines durchrelſenden Künſtlers mit ſich bringt. Die 
auf Beelhovens unſterblichen Liederkreis an die an ſich intereſſante Erſcheinung läßt dieſen Miß⸗ 
ferne Geliebte und nicht weniger auf Schumanns erfolg um fo lebhafter bedauern, der eine weitere 
Grenadiere. Discuſſion nicht puläßt, Die Angſt brachte die 
Fl. Jagheff fang die Elſa mit vollſter Sicher Sängerin mehr und mehr außer Faſſung, jo da 
heit, untrüglicher Reinheit und wärmſter Hingebung | wir uns auch den Schluß nicht erlauben dürfen, da 
an ihre er die namentlich in den leiden⸗] die Partie außerhalb ihrer ſonſt fo trefflich bewährten 
ſchaftlichen Scenen die böchſten Wirkungen im Fähigkeiten läge; wir hoffen, daß Frl. Bernhard 
Sinne des Componiſten erzielte. Auch für die Lyrik] bei anderer Gelegenheit die Scharte auswetzen wird. 
der Balkonſcene („euch Lüften will ich's klagen“) Herr Schloſſer ſpielte und ſang den Telramund 
beſitzt fie ſeeliſch wie ſtimmlich die ausgiebigiten | noch energiſcher dramatiſch bewegt und intereſſant, 
Mittel; die Liebesſcene fang und ſpielte fie meiſter⸗ war aber weniger gut bei Stimme als das erſte 
haſt und bot in letzterer Beziehung ein ſehr am Mal, Herr Düſing faßte den König diesmal feſter 
muthendes Bild. Wenn der Ausdruck dennoch auch an, freilich wollte die Stimme den guten Intentionen 
hier von dem raſchen Tempo niedergehalten wurde, nicht überall gehorchen. 1 
ſo lag das nicht an ihr. Nach der Seite des Dem für morgen angeſetzten „Liederabend, 
Märchenhaft⸗Zarten wird Fräul. Ae noch auf] wird die „Ouverkure zur Weihe des Hauſes 
eine Bereicherung ihrer Ausdrucksmittel bedacht fein | op. 124 von Beethoven und der bier noch nicht ge 
müſſen; was fie aber gab, war als Ganzes eine hörte Charfreitage⸗Zauber aus ee „Parſifal 
wohlbuichpachte und warm empfundene Darſtellung noch ein weiteres hoch mufikaliſches Intereſſe 
der „Elſa“, für die wir recht dankbar ſein dürfen. verleihen. C. F. 
Die dritte neu beſetzte Rolle war die der Ortrud 
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lichen Beſuche in der iriſchen Hauptſtadt ums Leben 
zu bringen. Die Fenier ; änlen ſich übrigens ge: 
weigert, „die ſchmutzige Arbeit für die Parnelliten“ 
zu verrichten. Jedoch hätten ſich Iriſh Amerikaner 
bereit gefunden, die furchtbare That auszuführen. 
Anfangs ſei die Abficht geweſen, den Eiſenbahnzug 
zur Entgleifung zu bringen, auf welchem Lord 
Härtington von Kingstown nach Dublin fuhr. Der 
Pian wurde jedoch fallen gelaſſen, als es bekannt 
wurde, daß Lord Hartington, anſtatt direct nach 
Dublin zu reiſen, ſich erſt, um Hrn. Power zu be⸗ 
ſuchen, nach Leopardstown begab. Darauf beab⸗ 
ſichtigten die Verſchwörer, den Führer der Unioniſten 
auf der einſamen Fahrt von der Wohnung Power's 
nach Kingstown zu überfallen. Was die Urſache iſt, 
daß auch dieſer Anſchlag nicht ausgeführt wurde, 
läßt der Correſpondent unentſchieden. Wahrſcheinlich 
jedoch hatte die Polizei Wind von dem Complott 
een und die nöthigen Vorſichtsmaßregeln ge⸗ 
roffen. 


Die Botſchaft des Präſidenten Cleveland, 


welche nach einem Telegramm aus Waſhington 
geſtern im Congreſſe zur Verleſung gelangte, iſt 
von außergewöhnlicher Kürze und erörtert aus⸗ 
ſchließlich die finanzielle Lage. Die Votſchaft bei 
ſagt, der U berſchuß im Staatsſchatze werde am 
kommenden 30. Juni 140 Milliouen Dollars be⸗ 
tragen; es ſei abſolut nothwendig, dieſen Ueber: 
ſchuß, deſſen Anhäufung eine Gefahr für das Land 
ſei herabzumindern. Er ſchlage dem Congreß da⸗ 
her vor, die Abgaben auf Tabak, Wein und Spiri- 
tuoſen beizubehalten, halte es aber für noth⸗ 
wendig, den Zolltarif unter möglichſter Berück⸗ 
ſichtizung der Intereſſen der amerikaniſchen 
Induſtrie und der amertkaniſchen Arbeiter ander: 
weit zu geſtalten. Aus der Rückſichtnahme 
auf dieſe Intereſſen dürfe jedoch nicht elwa 
ein Recht der amerikanischen Jaduſtriellen ber 
geleitet werden, Anſpruch auf übertriebene Vortheile 
ſo erheben; die Tarifherabſetzung müſſe vielmehr 
o eingerichtet werden, daß fie weder der Beſchäfti⸗ 
ung noch auch den Lohnhezügen der Arbeiter Ein⸗ 
rag thue. Er jet für eine Auſh bung oder Er: 
mäß igung der Wollzölle und ehenſo auch für eine 
radicale Herabfegung der Zölle auf die bei den 
amerikaniſchen Induſtrien zur Verarbeitung ge⸗ 
langenden Rohſtoffe oder auch für eine zollfreie 
Einfuhr derſelben und bitte den Congreß, Diele 
wichtige Frage in einem von allen Parteirückſichten 
freien Sinne in Erwägung zu ziehen. 

Die ſchon vor mehreren Jahren ins Leben ge⸗ 
tretene 0 ain en gegen das beſtehende Zollſyſtem 
bricht ſich alſo endlich ſiegreich Bahn. 


— — — 
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„Ohne Zweifel hält man an ſeinem Eigenthum; 
man vertheidigt es mit Energie; aber man legt 
wenig Gewicht auf das Eigenthum anderer. 
Wenn es ſich darum handelt, es zu verletzen, voraus: 
geſetzt daß dies unter Einmiſchung des Geſetzes 
geſchieht, ſo hat man dabei nicht das geringſte 
Bedenken. . . . Vor allem finnen wir darauf, dem 
Geſetz zu huldigen, und reben dahin, uns von 
demſelben Begünſtigungen zu verſchaffen; und wenn 
es für uns ein Lächeln hat, ſo verlangen wir ſchnell 
von ihm, daß es zu unſerem Vortheil das Eigen⸗ 
thum und die Freiheit anderer verletzt.. Das ge 
durch mit einer allerliebſten Naivetckt nicht bloß 

urch diejenigen, die ſich Fanatiker des Eigenthums 
nennen, durch Fabrikanten ... ſondern auch durch 
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Berlin, 6. Dezhr. Der Kaiſer erledigte heute 
Vormittag zunächſt ee e a nahm 
darauf den Vortrag des Grafen Perponcher und 
demnächſt mehrere militäriſche Meldungen entgegen. 
Mittags arbeitete der Monarch längere Zeit mit 
dem Chef des Militärcabinets und unternahm vor 
dem Diner eine Ausfahrt. 

* [Zum Befinden des Kronprinzen] wird aus 
Paris berichtet: Bei dem geſtrigen Monatsdiner 
der Spitzen der deutſchen Colonie theilte der Bot: 
ſchafter Graf Münſter mit, daß ihm heute über das 
Befinden des Kronprinzen von authentiſcher Seite 
die hoff⸗ungsvollſten Mittheilungen zukamen. Die 
Geſellſchaft beantwortete die Worte des Botſchafters, 
der höchſt bewegt erſchien, mit einem dreifachen 
Hoch auf den Kronprinzen. 

Aus San Remo, vom 5. Dezbr., telegraphirt 
man ferner der „K. Z.“: Der Kronprinz wird neuer⸗ 
dings mit um den Hals gelegten Compreſſen von 
Senad. Kreuznacher Waſſer behandelt. Das 

erſchwinden der Anſchwellung der Mandeln be⸗ 
weiſt, daß wenigſtens dieſe Anſchwellung auf Ent⸗ 
zündung beruhte, nicht auf Krebs. Mackenzies 
Herüberkunft ſcheint unbeſtimmt, die Zeit iſt ver⸗ 
ſchoben. — Von einem angeblich beabſichtigten Be⸗ 
ſuche der Königin Margherita iſt hier nichts bekannt. 
Der Erbherzog und die ran von Meiningen 
werden erſt zu Weihnachten hier erwartet. Die 
Königin Victoria kommt wahrſcheinlich nach Neujahr; 
die hier anweſenden Ladies Ponſonby ſollen beauf⸗ 
tragt ſein, eine Villa für dieſelbe zu miethen. Es 
eißt auch, der Großherzog von Baden werde 
ommen. Der Kronprinz fährt heute nach der Villa 
Berigo. Baron Roggenbach iſt ſtets zur Tafel, 
geſtern war auch Viceconſul Schneider geladen. 

L. Berlin, 6. Dezbr. In der Begründung der 
Vorlage betr. die Erhöhung der Getreidezölle hat 
die Berufung auf den Bericht zweier preußiſcher 
Gewerbelammern, derjenigen für den Regierungsbez. 
Hildesheim und für den Regierungsbez. Hannover, 
welche ſich für die Zollerhöhung ausſprachen, Auf⸗ 
ſehen erregt. In der heutigen Sitzung der Com⸗ 
miſſion hat der bf Struckmann mitgetheilt, der 
Jähresbericht der landwirthſchaftlichen Abtheilung 
der Gewerhekammer ſet im Plenum der Gewerbe: 
kammer einer ſcharfen Kritik unterzogen worden; 
man habe ſich aber dahin entſchieden, den land: 
wirthſchaftlichen Theil des Berichts der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Abtheilung der Gewerbekammer zur 
1 zu überlaſſen. Mit anderen Worten: die 

ewerbekammer für Hildesheim hat keine Verant⸗ 
wortlichkeit für dieſen Theil des Berichts übernommen. 
Struckmann fügte hinzu, der Bericht enthalte nach 
ſeiner Kenntniß der landwirthſchaftlichen Verhält⸗ 
niſſe erhebliche Uebertreibungen. Er müſſe gegen 
die Behauptung proteſtiren, daß die Landwirthſchaft 
im Regterungs bez. Hildesheim unmittelbar vor dem 
Ruin ſtehe. In gleicher Weiſe proteſtirte Abg. Dr. 
Windthorſt auf Grund eingezogener Erkundigungen 
gegen die Darſtellung der Verhältniſſe der Pro: 
vinziallandfhaft Hannover in dem Bericht der 
Gewerbekammer für Hannover. Windthorſt ver⸗ 
ſichert, er habe bei dem Leſen der Auszüge aus dem 
Bericht der Gewerbekammer lächeln müſſen. Beiden 
Rednern gegenüber berief ſich der Reg.⸗Commiſſar 
v. Heydebrand auf die Petitionen für die Zoll⸗ 
erhöhung aus Hannover und auf die Berichte des 
hannoverſchen Centralvereins in Celle und auf die 
Zuſtimmung des Vorſtandes des Hildesheimer land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereins zu den Beſchlüſſen des 
Landwirthſchaftsraths. Der Vorgang in der Com⸗ 
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miſſion wirft auf die Art und Weiſe, wie das 
Material zu der Vorlage beſchafft worden, ein inter⸗ 
eſſantes Licht. 

u Berlin, 6. Dez. Der preußiſche Volkswirth⸗ 
ſchaftsrath ſetzte heute Vormittag 10 Uhr die geſtern 
abgebrochene Generaldis cuſſion über die Grundzüge 
zur Alters⸗ und Juvalideuverſicherung fort. 

Herr Schimmelfennig bezeichnete ſich als Freund 
der Vo lage und wies darauf hin, daß er in ſeinen 
Werken bereits Alters⸗ und Inpalidenkaſſen errichtet 
habe. Wegen Aufbringung der Mittel ſprach er ſich 
für das Prämienſyſtem auf fo lange aus, bis ein ge⸗ 
nügender Reſervefond zur Sicherſtellung der Inſtitution 
angeſammelt ſei. — Herr Kalle betonte, daß alle bis⸗ 
herigen Redner mit Aus nahme des Herrn Hagen⸗ 
Königsberg ſich für die Vorlage ausgeſprochen hätten. 
Er beſtreite es, daß der Spartrieb der Arbeiter 
durch die Alters⸗ und Invalidenverſicherung herab: 
gemindert werden würde, und glaube, daß bei 
einem Arbeiter, welcher damit einmal den Wertb 
einer Sicherſtellung im Leben kennen gelernt habe, das 
gerade Gegentheil eintreten werde. Die Nützlichkeit einer 
nicht zu hoben Rente könne er nur anerkennen ſchon 
deshalb, weil die Zahl der Invaliden, wie die Knapp⸗ 
ſchaften bewieſen, nach Eintritt der Verſicherung außer⸗ 
o' dentlich anwachſe Was die Vertheilung der Beiträge 
betreffe, ‚fo habe er ſich bei der Unfallverſicherung zwar 
er Arbeiter⸗ und gegen Reich beitrag ausgeſprochen; 
ier aber trete er entſchieden für beide ein. Als ge⸗ 
eignete 16 5 8 der Verſicherung erachte er die Berufs⸗ 
genoſſenſchaften, weil dieſelben für den Apparat der 
Unfaliverfiherung allein zu groß ſeien. Schließlich 
empfiehlt er noch, die Reule nicht nach den Beitrags 
jahren, ſondern nach den Beitrags leiſtungen zu normiren. 
Geb. Reg ⸗Rath Woedite beſtritt zunächſt. daß in 
der Vorlage irgend eine Gefahr ſtecke, daß der 
Arbeiter vom Arbeitgeber in Abhängigkeit gerathen 
könne, und bekämpfte den geſtrigen Antrag des Herrn 
Von derbrügge, nach welchem Arbeiter, die bis 1000 4 
jährlich verdienten, von der Beit agspflicht ons geſchloſſen 
werden ſollten, indem er auf die ethiſchen Gründe hin⸗ 
wies, die in der Zahlung eines Beitrags liegen. Von 
der Hereinziehung der Wittwen und Waiſen in das 
Geſetz müſſe man ſeiner Meinung nach, ſo wünſchens⸗ 
wert). dieſelbe auch ſei, wegen der Höhe der danach er: 
forderlichen Mittel vorläufig abſeben. Sodann wandte 
ſich Herr Geh. Rath Woedike gegen diejenigen geſtrigen 
Redner, welche für eine Neichs⸗Verſicherungsanſtalt plä⸗ 
dirt halten Er fürchte, fo ſagte er, daß eine ſolche An⸗ 
ſtalt im Reichstage, wie ſich ſchon bei den Verhandlungen 
über die Unfallverfiherung ergeben habe, wohl 
kaum die genügende Anzahl von Anhängern finden 
werde; eher würden daſelbſt vielleicht Landes⸗Ver⸗ 
ſicherungsanſtalten befürwortet werden. Bezüglich ber 
Frage ob Prämienſyſtem oder Umlageverfahren, hielt 
er das erſtere für das richtigere, jedech ſchien es, als ob 
er ſich für die ſpätere Zeit, nachdem genügende Sicher: 
heit geſchaffen, auch mit dem Umlageverfahren würde 
befreunden können. Sodann erklärte er dem Ausſchuß 
die von einzelnen Rednern gewünſchten Rechnungsunter⸗ 
lagen, ſoweit es möglich ſei, unterbreiten zu wollen. — 
Herr Herz ſprach ſich für das Prämienſyſtem mit Rück⸗ 
ſicht namentlich auf die Schwierigkeit, mit den Arbeitern 
betreffs der Beiträge abrechnen zu können, aus Sodann 
wünſchte er, daß eine Reichsverſicherungsanſtalt gegründet 
werde, weil die Selbſtverwaltung in den Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaften gewiſſe Grenzen doch nicht über ſchreiten könne 
und für Aufgaben, wie fie das in Ausſicht genommene 
Geſetz herbeiführe, zu theuer ſi — Herr Sartori. 
das einzige Mitglied des Volks wirthſchaftsraths aus 
der See⸗Berufsgenoſſenſchaft, beſtritt gleichfalls die 
Gefahren betreffs der Abhängigkeit des Arbeiters vom 
Arbeitgeber, ſprach ſich für eine gleichmäßige Höhe der 
tenten aus und wünſchte als Träger der Verſicherung 
die Derufsgenofienichaften gewählt zu ſehen, indem er 
eine Reichs⸗Ver ſicherungsanſtalt für undurchführbar 
hielt. — Herr Wegmann, gleichfalls ein Anhänger des 
Princips des Reichszuſchuſſes, verlangte die Carenzzeit 
auf die Hälfte oder ein Drittel herabgeſetzt zu ſehen und 
wünſchte, daß die weiblichen und jugendlichen 
bis zum 21. Lebensjahre mit geringeren Beiträg 
8 a würden. — Sodann ergriff das Wort Herr 

e (Handwerk r), der ſich darüber beklagte daß das 
Handwerk bei dieſer Vorlage zu karz komme. Er wünſche 
eine Ausdehnung der Verſicherung auf den Handwerker, 
weil er dem letzteren gleich dem kleinen Staatsbeamten und 
Juvaliden des Militärs eine ſichere Zukunft gewährt 
ſehen möchte. Der Dreitheilung der Beitragspflicht 
ſtimmte er in allen Stücken zu und meinte, daß für die 
erſte Zeit auf alle Fälle das Prämienſyſtem beibehalten 
werden müſſe. Ebenſo ſprach er ſich zu Gunſten der 
Markenbücher aus und ſah darin durchaus nichts 
Schlimmes für den Arbeiter. — Hierauf wurde die 
Generaldebatte geſchloſſen und das Plenum vertagt. 

„Nachmittags gegen %2 trat der Ausſchuß in die 
ſpecielle Vorberathung der Grundzüge ein und erledigte 
heute die erſten 5 Punkte der letzteren. 

* [Der Kronprinz von Griechenland], der bes 
kanntlich in Leipzig ſtudirt, gedenkt in den letzten 
Tagen dieſer Woche am Berliner Hofe einen Beſuch 
abzuſtatten. 

* (Endlich offen.] Die „Poſt“ ſchreibt bezüglich 
der Kornzölle: „Der Landwirth will vom Nicht⸗ 
Landwirth zunächſt kein Geſchenk; er will ihm ledig⸗ 
lich fein Product verkaufen. Der deuiſche Landwirth 
verlangt nun allerdings vom deutſchen Nicht: 
Landwirth, daß letzterer ihm dieſe Prodnete etwas 
theurer abnehme, als fie anderwärts erhältlich ſind.“ 

Gewiß, das iſt das punctum saliens und darin 
liegt eben das Geſchenk, das der Agrarier zwar nicht 
„zunächſt“ durch directe Uebermittelung eines Geld⸗ 
betrages, wohl aber indirect durch höhere Be⸗ 
zahlung eines nach normalem Verhältniß et! eren 
Produets für ſich verlangt. Das haben die Gegner 
der Zölle ſchon hundertmal conſtatirt; aber ein 
Fortſchritt iſt es doch, daß auch Organe wie die 
„Poſt“ das Mäntelchen endlich fallen laſſen und ſich 
offen und frei zu dem Princip der Bereicherung der 
Getreideproducenten auf Koſten der Nichtproducenten 
bekennen. 

* [Generalſynodal⸗Vorſtand und Ober⸗Kirchen⸗ 
rath.] Am Dienſtag Abend, den 13. d. M., wird 
der Generalſynodal⸗Vorſtand unter Vorſitz des 
Wirklichen Geheimen Raths v. Kleiſt⸗Retzow an 
Stelle des erkrankten Wirklichen Geheimen Raths 
Grafen v. Arnim eine Sitzung abhalten. Am 
folgenden Tage, den 14. d. M., tritt, der „Kreuzztg.“ 
zufolge, der evangeliſche Ober⸗Kirchenrath mit dem 
Generalſynodalrath zu einer Berathung zuſammen, 
und am 15. Dezember wird noch eine gemeinſchaft⸗ 
liche Sitzung der gedachten Behörde mit dem Ge⸗ 
neralſynodal Vorſtand ſtattfinden. 

* I Beſuch im orientaliſchen Seminar.] Geſtern 
Vormittag um 10 Uhr, gegen Schluß der Vor⸗ 
leſungen im orientaliſchen Seminar, beſuchten eine 
größere Anzahl Mitglieder des Reichstages unter 
Führung des Präſidiums, an ſeiner Spitze Herr 
v. Wedell Piesdorf, dieſe Neu⸗Schöpfung des Reiches 
und Preußens. Der Leiter des Inſtituts, Herr 
Profeſſor Sachau, empfing die Herrſchaften und 
übernahm ihre Führung durch die Räume. Am 
Schluſſe der klar und nachdem auch der 
ſehr intereſſanten Bibliothek eingehende Würdigung 
zu Theil geworden, fand in dem Hörſagale des 
Seminars eine Vorſtellung des geſammten Lehr⸗ 
perſonals ſtatt, die ſich um ſo feierlicher geſtaltete, 
als die fremdländiſchen Lehrer, namentlich die 
chineſiſchen Lectoren und der arabiſche Scheikh, in 
ihren Feſtgewändern erſchienen waren. 

* Als Donceur des Zaren] ift, wie die „Nat.⸗Z.“ 
erfährt, den Berliner Schutzleuten, welche bei der Ankunft 
des ruſſiſchen Kaiſers an der Spalierbildung betheiligt 
waren je 3 & ausgezahlt worden. 

O Bofen, 7. Dezember. Selbſt in polniſchen 
Kreiſen iſt man mit der Thätigkeit der polniſchen 
Rettungsbank nicht recht zufrieden. In Poſen und 
Weſtpreußen, in Galizien, ja ſelbſt in Paris und 
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Amerika iſt für die Zwecke der genannten Bank 
nach Kräften geſammelt worden. Aber die Sache 
rückt nicht vorwärts. Jetzt hat nun wieder ein Herr 
1 (zu deutſch „Namenlos“) eine 
Broſchüre über die Rettungsbank geſchrieben, in 


der er allerhand mögliche und unmögliche Be⸗ 


e aufſtellt. Vor kurzer Zeit verkündeten 
die polniſchen Blätter mit einer gewiſſen Befriedi⸗ 


dieſem Jahre das prächtige Märchen: 


gung, daß in unmittelbarer Nähe der Stadt Poſen 


auf dem adligen Gute Naramowice eine po'niſche 
Anſiedelung geſchaffen werden ſollte. Die 


heute bringt der „Dziennik 


Poznanski“ eine 
Annonce, wonach das 


Dominium Naramowice 


Grüns ; 


ö 
dung muß aber ins Waſſer gefallen fein, denn der Tiſchler Guſtab Adolf Knorr, Arbeiter Auguſt Ko⸗ 


700 Magdeburger Morgen ſeines Beſitzſtandes 


ſofort verkaufen will. Circa 700 Morgen waren 
auch damals für die polniſche Colonie Naramowice 
beſtimmt. Obſchon in Galizien einige Hundert ⸗ 
tauſend Mark für die Rettungsbank zufammen⸗ 
gebracht ſind, ſo vernimmt man doch nichts davon, 
daß irgendwo in wirklich ernſthafter Weiſe mit der 
Begründung polniſcher Ackerbau⸗Colonien vorge⸗ 
gangen würde. 


Karlaruhe, 6. Dez. Die erſte Kammer nahm 


— — —UU—ü—— 


eine Adreſſe an den Großherzog an, in welcher an 


erſter Stelle der Krankheit des Kronprinzen gedacht 
wird, In derſelben heißt es: Mehr noch als den 
Heldengeiſt des ſiegreichen Feldberrn auf dem 
Schlachtfeld bewundern wir den männlichen Muth 


und die chriſtſiche Ergebenheit, mit welcher der hohe 
Herr ſein Geſchick trägt. Wir geben die Hoffnung 


nicht auf, daß eine höhere Hand Hilfe gewähren 
kann, und vereinigen unſere Wünſche und Gebete 


mit denen des ganzen deutſchen Volkes für die 


Erhaltung des heißgeliebten Kronprinzen. Die 
Adreſſe ſpricht ſich zuſtimmend zu den in der Thron⸗ 
rede angekündigten Geſetzvorlagen aus. 


Münden, 6 Dezbr. [Kammer der Abgeordneten.] \ Boflanweilung an die Ehefrau des letzteren zu fenden. 


Bei Beginn der 2 hält der Präsident Freiherr 
v. Ow folgende Anſprache: eee 
„Da heute beide Kammern gleichzeitig Sitzung 
halten, ſo iſt es heute möglich, daß die Geſammtheit der 
bairiſchen Volksvertretung den Gefühlen Ausdruck geben 
kann, welche die Gemüther Alldeutſchlan ds und darüber 
hinaus aufsg ernſteſte bewegen. Wir bewundern die 
Seelenſtärke, mit der 5 
prinz der ſchweren Erkrankung gegenüberſteht. Diele 
Seelengröße berechtigt uns, die Hoffnung auf eine 
Wendung zum Beſſern, auf die Wie dergeneſung feſtzu⸗ 
halten. Wir nehmen innigften Antheil an dem Schmerze 
Sr. Majeſtät des Kaiſers mit der Hoffnung, daß es 
Allerhöchſidemſelben beſchieden ſei, noch Freude zu 
erleben. Ich bitte Sie, ſich von den Sitzen zu erheben 
und im Wunſche zu einigen: „Gott ſchütze Se Majeſtät 
den Kaiſer und Se. k. und k. Hoheit den Kronprinzen“ 
Münden, 6. Dezbr. Die Sitzung der Kammer 
der Reichsräthe wurde vom Präſidenten gehn. 
v. Frankenſtein ebenfalls mit einer Anſprache er⸗ 
öffnet, worin derſelbe der Erkrankung des Kron⸗ 
prinzen gedachte, an die hohen Verdienſte des Erben 
der Kaiſerkrone erinnerte und im Namen der 
Reichsratbskammer dem Wunſche Ausdruck gab, 
daß der Kronprinz bald wieder geneſen möge. Die 
Mitglieder der N 
während der Anſprache des Präſidenten von ihren 


Sitzen erhoben. 
Schweiz. 


Bern, 6. Dez. Der Nationalrath wählte Kurz⸗ 
Aargau zum Präſidenten, Ruffy⸗Waadt zum Bice- 
Präsidenten. Beide Gewählte gehören der radicalen 
Richtung an. 


Won der Marine. 


»Das Schiffsjungen⸗Schulſchiff „Luiſe“ 
(Commandant 5 Capitän Clauſſen b. Fink) 
ſt am 4. Dezember mit den Ablöſungscommandos 


0 


für den Kreuzer „Habicht“ und das Kanonenboot 
„Cyelop“ in Sierra Leone eingetroffen und beab⸗ 
5 5 am 6. deſſelben Monats wieder in See zu 
gehen 


ae Danzig, 7. Dezbr. ae tel 
Wetterausſichten für Donnerſtag, 8. Dezember, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 


Bedeckt und wolkig mit Niederſchlägen bei 
friſchen bis ſtarken, vorwiegend weſtlichen bis nord⸗ 
weſtlichen Winden und wenig veränderter Temperatur. 


* [Kreistage.] Der Kreistag des Kreiſes 
Danziger Höhe iſt zu Mittwoch, 17. Dezember, 
der Kreistag des Kreiſes Danziger Niederung zu 
Sonnabend, 21. Dezember, einberufen worden. 
Beide Kreistage haben eine Reihe von Commiſſions⸗ 
wahlen zu vollziehen und außerdem verſchiedene 
auf die Eonftituirung der neuen Kreisverwaltungen 
bezügliche Angelegenheiten zu erledigen (Regelung 
der Kreislaſten, Anſtellung der Kreisbaumeiſter, 
Kreisausſchuß⸗Secretäre, Einrichtung der Kreis⸗ 
blätter ꝛc) 

*Proteſtverſammlungen.] In einer Reihe 
weſtpreußiſcher Städte finden jetzt polniſche Proteſt⸗ 
verſammlungen wegen Aufhebung des polniſchen 
Sprach⸗ Unterrichts in den Volksſchulen ſtatt. 

8 e lück.] Ein großes Feuer entſtand in 
letzter Nacht zwischen 11 und 12 Uhr beim Tiſchler⸗ 
meiſter Balla in Prauſt. Es brannten das Wohn⸗ 
haus nebſt Tiſchlerwerkſtatt, maſſiv erbaut, total 
aus; ein Holzſchuppen mit bedeutenden Nutzholz⸗ 
vorräthen und ein kleinerer Schuppen wurden voll⸗ 
ſtändig ein Raub der Flammen. Leider iſt hierbei 
auch der Verluſt eines Menſcheulebens zu beklagen. 
Der 79 jährige Vater des Herrn Balla, welcher beim 
Ausbruch des Feuers alle Einwohner weckte und 
beim Retten der Inventarien behilflich war, hat in 
den Flammen ſeinen Tod gefunden. Die gänzlich 
verkohlte Leiche iſt beim Abräumen der Feuerſſelle 
gefunden worden. Im ganzen waren 4 Spritzen 
aus den benachbarken Ortſchaften zugegen; auch 
eine Spritze unſerer Feuerwehr wurde auf Requiſition 
auf die Brandſtelle entſendet. Jedoch konnten dieſe 
Spritzen nur noch darauf binwirken, daß der Herd 
des Feuers ſich nicht vergrößerte. x 

2 12555 der Weichſel.] Plehnendorf, 7. Dezbr.“ 
Waſſerſtand 3,76 Meter am Oberpegel, 3,68 Meter 
am Unterpegel; Stromverhältniſſe normal. 

* IPenſionirun Fräulein Bäcker, langjährige 
Lehrerin an der A ſtädtiſchen Ache der 
Niederſtadt, tritt vom 1. Januar k. J. ab mit Penſion 
in den Nuheſtand. b E 

* (Veihäftigung jugendlicher Arbeiter.] Hinſichtlich 
der Strafbarkeit eines 0 5 5 7 wegen der von ſeinem 
Werkführer reſp. Mitgeſellſchafter am Fabrikbetriebe be⸗ 
gangenen Uebertretungen der Vorſchriften über die Be⸗ 
ſchäftigung jugendlicher Arbeiter in Fabriken hat das 
Reichsgericht durch Urtheil vom 30. September d. J. 
folgende Entſcheidung gefällt: Die Strafbarkeit des 
Fabrifbefigers wird nicht ſchon durch die gebe 
gründet, daß in feiner Fabrik von jugendlichen rbeitern 
über die vorgeſchriebene Arbeitszeit hinaus gearbeitet 
iſt und die Pauſen nicht eingehalten worden ſind. Die 
Verurtheilung des Fabrikanten erſchemt nur dann zu⸗ 
läſſig, wenn bezw. inſoweit ihm eine ſubjective Ver⸗ 
ſchuldung, Vorſag oder Fahrläſſig keit zur Laſt fällt. 

5 [der Kriegerberein Voruſſia] hielt geſtern im 
„Deutſchen Geſellſchaftshauſe“ unter Vorſitz des Herrn 
Staatsanwalt v. Prittwitz feinen Monatsappell ab. 
Nachdem 6 Aſpiranten aufgenommen, wurden die vom 
Vorſtande umgearbeiteten Statuten berathen und bes 
ſchloſſen, dem Ill. Bezirk des deutſchen Kriegerbundes 
beizutreten. Am 22. d. Mts. ſoll für Kinder von Mit⸗ 


Reichsrathskammer hatten ſich 


—— 


Se k. und k. Hoheit der Kron⸗ 


r 


| 


liedern eine Weihnachtsbeſcheerung ſtattfinden, deren 
rrangements der Vergnügungs Vorſtand treffen wird. 
5 gerien. Von der . Schuldepufatien find 
die Weihnachtsferien für die Volksſchulen auf die Zeit 
von Mitwoch, den 21 Dezember, bis einſchließlich den 
3. Ja uar k. J fefgeſetzt worden 
Weihnachts⸗Vorſtelnngen] Als Weihnachts ſtück 
bereitet die Direction des biefigen Stadttheaters in 
0 „Die Schutz⸗ 
geiſter“ don Bethge Truhn vor Daſſ Ibe faßt einen 
ganzen Cyclus pon Kindermärchen in ſich zuſammen. 
Es wird wöglichſt reich ausgeſtattet werden. 
[Strafkammer] Geſtern Nachmittag hatten ſich 


walewski, Barbier Franz Stolle und Schiffer Hermann 
Wiederſich, ſämmtlich ſeit längerer Zeit im hiefigen 
Centralgefängniß in Strafbaft und zu mehreren Jahren 
Gefänguiß verurtheilt, wegen Meuterei zu verant⸗ 
worten. Am 4. Auguſt d. J., Morgens zwiſchen 4 und 
5 Uhr, bemerkte der Nachtan ſeher des hieſigen Gefäng⸗ 
niſſes, daß die vorſtehend genannten vier Gefangenen 
ſich durch den Fußboden ibres Schlafſgales ein großes 
Loch gefägt hatten und bierdurchentſchlüpft waren. Es wurde 
co ftatirt, daß die Flüchtlinge fich zunächſt mittels einer deine 
in den unter dem Schlafſaal befindlichen Arbeits aal begeben, 
demnächſt mit einem Nachſchlüſſel eine Thür geöffnet, 
dann aber bei einer zweiten Thür die ins Freie führte, 
enügend Widerſtand gefunden hotten und ſomit ihr 

ntweichen dereitelt war Die Flüchtlinge wurden 
Ipäter in einem Al beitsſchrank verſteckt vorgefunden. 
Bei der geſtrigen Verhandlung ſtellte ſich heraus daß 
namentlich die beinen Erſtg⸗nannten die Hauptap ſtifter 
geweſen. die anderen beiden dagegen nur die günftige 
Gelegenheit benutzt hatten, um zu entkommen. Demges 
mäß wurden Knorr und Kowalewski zu je 18. Stolle 


und Wiederſich zu je 6 Monaten Gefängniß 
verurtheiſft — Ferner war der Landwirthſchafts⸗ 
gehilfe Jahre 


Carl Auguſt Reinhold Schöwe (33 

alt) aus Neu⸗Backochyn (Kreis Beren) wegen ver⸗ 
ſuchten Betruges angeklagt Der Sch erhielt von 
feinem Bruder hier in Danzig am 21. April d J den 
Betrag von 212,50 & mit der Weiſung, dieſes Geld per 


Der Angekl gte begab ſich hierauf zur Poſtexpedition 
auf den 3. Damm, um dier eine Poſtauweiſung aus zu⸗ 
füllen. Da das dort befindliche Schreibpult für das 
Publikum augenblicklich beſetzt war, jo erſuchte er einen 
der erpedirenden Beamten, ihm die Poſtanweiſung aus⸗ 
zufüllen. Dieſes geſchah; bierauf begab der Angeklagte 
ſich zu dem die Beträge der Poſtanweiſungen an⸗ 
nehmenden Beamten Albert Krauſe, übergab ihm 


die ausgefüllte Poſtanweiſung nebſt dem Gelde 
und erhielt hierüber einen Poſtſchein. Als er 
dieſen demnächſt feinem Bruder ablieferte, bemerkte 


letzterer, daß der Poſtſchein nur über 12,50 & lautete. 
Hierauf ging Angeklagter ſchleunigſt zur bezeichneten 
Poſtexpedition und verlangte die von ibm angeblich zu 
viel eingezahlten 100 & zuruck Es wurde recherchirt 
und dabei ergab ſich, daß auf der bezüglichen Poſt⸗An⸗ 
weiſung nicht 212,50 &, ſondern nur 112,50 4 ver⸗ 
an waren, welchen letzteren Betrag der die Aus⸗ 
üllung der Poſtanweiſung beſorgende Beomte auch nur 
verſtanden haben will. Als der Poſtbeamte Albert Krauſe 
nun die Rückzahlung der 100 nicht leiſten 
wollte, ſondern vielmehr darauf binwies, daß er 
erſt am Abend feine Kaſſe abichiiegen mäffe, um zu ſehen. 
ob er effectin 100 M zu viel habe begab Schwe ſich 


zum Herrn Oberpoſtdirector und machte dieſem Anzeige. 


t 


Da bei Abſchluß der Kaffe ſich jedoch ergab, daß die er⸗ 
wähnten 100 & nicht darin vorhanden waren, fo wurde 
gegen Schöwe wegen verſuchten Betruges Strafantrag 
geitellt. Bei der heutigen Beweisaufnahme blieben ſo⸗ 
wohl der Angeklagte als auch die beiden Poſtbeamten 
bei ihren Ausſagen, und da es an weiterem Belaſtungs⸗ 
le fehlte, ſo mußte die Freiſprechung des Schöwe 
erfolgen. 

Heute wurde vor der Berufungs⸗Strafkammer gegen 
den Kaufmann Abraham Cohn von 


& 


. ellen zu Anfang dieſes Jahres im 


zeſelligen“ a 
Dias e Bea ee 
ichlawo (Eifenbahnftation Hardenberg) am 13. Jann 


eine halbe Tonne ſchottiſcher Heringe für 12 4 mit dem 


Bemerken befleflte, daß 


ri ! er nur um eine recht gute 
Qualität bitte. Cohn 


5 verpackte die begehrten 
Heringe aus einer ganzen Tonne in eine halbe 
im Beisein von veiſchierenen Zeugen, welche 
bekunden, daß es eine durchaus gute Waare geweſen iſt, 
welche zum Verſand gekommen. Die halbe Tonne wurde 
Kant und nach ihrem Beſtimmungsorte abges 
ſchickt, wo dieſelbe am 15. Januar c. eintraf. Beim Eins 
gang der Heringe wurde die Tonne von dem Gaſtwirth 
Naleczinski im Beiſein anderer Perfonen geöffnet un 

nun ergab ſich, daß die Wanre vollſtändig derfault und 
unbrauchbar war, einen üblen Geruch zeigte und da 

ſich in dem Gefäß überhaupt nur drei ganze Heringe 
vorfanden, während die übrigen total zerbröckelt waren. 
E wurde am 1. September d. 9 von dem biefigen 
Schöffengericht auf Grund des Nahrungsmintelgeſetzes 
zu einer Woche Gefängniß und 100 M Geldſtraſe vera 
urtheilt. Gegen dieſes Urtheil legte er die Berufung 
ein. Auch heute flanden ſich die Ausſagen der Leute 
des Cohn und des Nalecziuski direct entgegen. Der 
Gerichtshof nahm au, daß Cohn allerdings nicht vor⸗ 
ſätzlich gegen das Nahrungsmittelgeſetz verſtoßen habe. 
daß aber die Heringe beim Verpacken bereits im erſten 
Stadium des Verderbens geweſen und die weitere Jänl⸗ 
niß auf dem Trans port entftanden iſt. Es wurde daher 
der Angeklagte nur der Fahrläſſigkeit ſchuldig erachtet 
und das erſte Urtheil in eine Geldſtrafe von 60 & ums 


gewandelt. 
Polizeibericht vom 7. Dezember] Ver haftet: 
1 Arbeiter, 1 Mädchen wegen Diebſtahls. 1 Arbeiter 


wegen groben Unfugs, 13 Obdachloſe, 2 Bettler, Bes 
trunkener, 4 Dirnen. Im Laufe der verfloſſeren Woche 
find u. a. arretirt: 22 Bettler, 21 Dirnen. — Geſtoblen: 
3 Serviettenringe. — Gefunden: 1 Mohairtuch, abzu⸗ 
bolen von Schmult, Stiftsgaſſe Nr. 7 LIT. 8 
ph. Dirſchan, 6 Dezbr. Heyte Vormittag fand bei 
der 1. Wähler Abtheilung die N zwiſchen dem 
früheren Stadtverordneten Kaufmann Nicklas und dem 
Kaufmann Lietz ſtatt, wobei letzterer mit 12 gegen 
9 Stimmen zum Stadtverordneten gewählt wurde. — 
Aus dem Stadtgebiete Dirſchau 0 
Jahres im ganzen 55 Perſonen, darunter 12 Familien,. 
nach Amerika ausgewandert; ein auffallend bober 
Procentſatz der Bevölkerung aber iſt in der benachbarten 
Ortſchaft Lunau, nämlich 7 Familien mit 23 Perfonen, 
dem Auswanderungstriebe gefolgt. ; 
Thorn, 6. Dezbr. Da unter den Zöglirgen der 
Jakoßs⸗Vorſtadt⸗ Schule die graunloſe Angenentzündung 
berricht, wurden auf Anordnung der ſtädtiſchen Schul⸗ 
bebörden alle Schüler der hieſigen Elementarſchulen 
ärztlich unterſucht. Dabei hat ſich bergusgeſtellt, daß 
auch 35 Schüler der Knaben⸗ und 45 Schülerinnen der 
Mädchenſchule in der Stadt von der Augenentzündung 
behaftet ‚find. Diefelben wurden ſogl ich dom Unterricht 
ausgeſchloſſen und in ärztliche Behandlung genommen, 
Cöslin, 6. Dezbr. In der heutigen Stadtperordneten⸗ 
fisung wurde Landrichter Sachſe mit 24 von 34 
Stimmen zum Bürgermeister gewählt Der gegenwärtige 
Bürgermeifter, Herr Lenz, erhielt 9 Stimmen. (C. 3) 
122 Bromberg, 6. Dezember. Geſtern Abend hat 
bier ein arger ränberiſcher Heberfall ſtattgefunden. 
Gegen 9 Uhr drangen vier mit Meſſern und Revolvern 
bewaffnete Perſonen in den Laden der Wittwe Pflaum⸗ 
baum (Schwedenſtraße), nachdem deren zwei erwachſene 
Töchter ſich kurz zuvor zur Geſangsübungsſtunde bes 
gehen batten. Zunächſt drehten die Strolche das as 
aus, ſtürzten ſich dann auf die alte Frau, würgten vie? 
felbe und einer brachte ihr mit einem Meſſer enen 
Stich an der Stirn bei. Dann griff einer nach der 
Ladenkaſſe, zog aber anſtatt dieſer einen Schub mit 
Wollwaaren aus dem Ladentiſche, worauf ſich die 
Unholde entfernten. Auf das Hilferufen der Fran 
batten ſich mehrere Perſonen vor dem Laden eingefunden. 
Durch zwei Revolverſchüſſe, welche einer der Räuber a 
feuerte, ſtob die Menge auseinander und die Räuber ent? 
kamen. Dem bieſigen Polizei⸗Inſpector Kollath gelang 
in derſelben, d. h in der De 
Nacht, die Räuber in der Perſon der ebrüber 
Wisnienski welche ſich im Alter von 17, 15, 14 un 
13 Jahren befinden, zu ermitteln. Heute Morgen haben 


ſind im Laufe dieſes 


hier wegen Ver⸗ 
ehens gegen das Nahrungsmittelgeſetz verhandelt. 
i e 


Der 


13 


Geſegelt: Minifter Achenbach (SD), Kabmke. 
Oſtende, Holz. — Peder, Kromann, Aarhus, Kleie. — 
Anne, Hanſen, Rödvig, Kleie. 

Nichts in Sicht. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 
Thorn, 6. Dezember. Waſſerſtand: 1,10 Meter. 
Wind: SO. Wetter: nebelig, lau. 


Stromab' 5 
Strehlau, Neumark u Oberfeldt, Plock, Danzig, 1 Kahn. 
79 000 Kilogr. Weizen. ? 
Frede, Neumark u. Oberfeldt, Plock, Danzig, 1 Kahn, 
30 900 Kilogr. Weizen, 460% Kilogr. Roggen. 
G. Frede, Flatau, Goldmann, Plock, Danzig, 1 Kahn, 
77 595 Kilogr. Roggen. 


Tranſit 1088 77 4, III 82.4, 1128 und 1134 88 4, 
Futter- 74, 7 M . 

W inländiſcher 92 4 der Tonne bez. — Erbſen 
polniſche zum Trauſit mittel 96, 98 M, Futter- 92, 
94 4, ruſſiſche zum Trayſit kleine Bictoxia⸗ 110 % Dre 
Tonne gehandelt. — Pferdebohnen galiziſche zum Tranſit 
118, 119, 120 M Yor Tonne bez. — Schweinebohnen 
polniſche zum Tranſit 109, 111 & r Tonne gehandelt. 
— Weizenkleie grobe 3,77 ½, 3,80, 3,90 My mittel 3,40 &, 
feine 3,20 + Ye 50 Kilo bez. — Stiritus loco contin⸗ 
gentirter 46% & Br, nicht contingentirter 31% Gd. 
. —— —— — 


Productenmärkte. 
Königsberg, 6. Dezbr. (v. Poxtatius m. Grothe.) 
Weizen Pr 1000 Kilogr. hochbunter 128 145,75, 


dieſelben bereits ein offenes Geſtändniß ‚abgelegt: Ebenſo 
nd fie geftändig, am Sonnabend einem äder die 
adenkaſſe geftoblen zu haben Als das Ladenmädchen 
e verfolgte, feuerte einer der Strolche einen Revolver: 
chuß auf das Mädchen ab. Die Kugel ging bart am 
Kopfe deſſelben vorbei und ſchlug in die Wand des 
aufes. — Giſtern Morgen bat ſich der Regzerungs⸗ 
aupikaſſenbuchbalter G, in einem Aufalle von Geiſtes⸗ 
örung, in ſeinem Schlafzimmer nachdem er die Thüre 
u den ſelben von innen verſchloſſen hatte, erhängt. Der 
erfiorbene hinterläßt eine Frau mit 4 Kindern. 


Vermiſchte Nachrichten. 
* Franzöſiſche Blätter melden von einem gewaltigen 
Schneefall. Die Stadt Brian gon iſt ganz von Schnee⸗ 


London, 6. Dezbr. Conſols 101. 4% preuß 
Conſols 106, 5 italieniſche Rente 97%, Lombarder 


. / Baron En 8] meh Date, ya, am, 1 aan, mo 
maſſen verſperrt, der MWagenoerkehr iſt gän unter⸗ panier Yo priv er H uni 114, f 5 a p. ilogr. Weizen. N 
brochen und man bat zu Schlitten ſeine 0 Ager Olimar, 104, 1238 biip. 121, 124 118, 125@ bsp. 120, Markowski, Neumark, Plock, Danzig, 1 Kahn, 79 050 


ucht ers 
greifen müſſen. Ein Gleiches wird aus dem Valoinſe⸗ 
tbal gemeldet, das während zweier Tage von jeder 
erbindung nach außen abgeschnitten war; dort lag der 
chnee rings umher faft pier Fuß hoch. \ 
fen Ama] Der „Schleſ. Ztg.“ entnehmen wir 
nähere Mittheilungen über einen in dem Dorfe Manza 
bei Strehlen verübten Mord Es wurde die 17 jährige 
Tochter des Gaſtwirths Gräbner durch einen Stich in 
die Bruſt und durch einen Beilhieb, welcher den Kopf 
. batte, getödtet; Gaſtwirth Gräbner und deſſen 
rau wurden lebensgefährlich verwundet. Die letzteren 
beiden wurden an Kopf und Händen aufs ſchwerſte 
verletzt in das Kreiskrankenhaus nach Strehlen gebracht, 
wo die Frau am nächſten Tage verſchied. Dieſelbe hatte 
vor ihrem Tode noch Kraft und Beſinnung genug ge⸗ 
habt, um den Mörder bezeichnen zu können. Derſelbe 
beißt Hoffmann und iſt ein Cementarbeiter aus Breslau, 
Dem Mörder glaubte man ſchon auf der Spur zu ſein 


121, 1268 120, 124, biip. 117, 1288 biip. 122, 1308 

127, 1344 127,50, 128 

131/28 153, 1328 151,75, 1324 u. 132/38 bifp. 149,50 
. — Noggen 9e 1000 Kilogr. inländ. 116/78 


Kilogr. Roggen. 

9 Ge eee Plock, Danzig, 1 Kahn, 76500 
ilogr. Roggen. 

Tietz, Soibmann, Plock, Danzig, 1 Kahn, 57120 
Kilogr. Weizen, 14790 Kilogr. Roggen, 10710 
Kilogr. Eabſen. a 


0 ’ er 100%, 
ald 3 81, da » Vacific 56% 
atzdiscont 3% 7. — Wechſelnotirungen: Deutſche 
Plätze 20.55, Wien 12.79, Paris 25,55, Petersburg 2074 
Vlasgo, 6. Dezbr. Nodbeiſen. (Schluß.) Wewer 
num warrants 41 sh. 10½ d. 
Liverposl, 6. Dezember. Getreidemarkt. Weizen und 
Mehl ſtetig, Mais 1 d. höher. — Wetter: Regen. 
Liverpool 5. Dezbr. Baumwoue. (Schlußserich) 
Umfag 10600. Ballen, davon für Specnlatipn und 
Frport 1000 Ballen Stetig. Middl. amerilanifch: 
eterung: Dezember 517/92 Käuferpreis, Dezbr⸗Januar 
51½ Verkäuferpreis, Jan.⸗Febr. 5½¼2 Käuferpreis, 
Febr.⸗März 5. Verkäufergreis, MärgApril 58/84 
Käuferpreis, April⸗Mai 559/64 do. Mai⸗Juni 54% do. 


1 


Juni⸗Juli 58 % do, Juli⸗Auguſt 5¾4 do., Auguſt⸗ 


— — — 
Berliner Fondsbörse vom 6. Dezember. 

Die heutige Börde eröffnete in schwächerer Haltung und mit theil- 
weise. etwas niedrigeren Ooursen auf speculativem Gebiet. Die von 
den fremden Borsenplätzen vorliegenden Tendenzmeldungen lauteten 
gleichfalls wenig r günstig und boten besondere Anregung nicht dar. 
Hier zeigte die Speculation grössere Zurückhaltung und Geschäft und 
Umsätze bewegten sich in engen Grenzen; dabei gaben die Course, 
ohne dass das Angebot dringend hervortrat, auch im weiteren Verlaufe 
noch vielfach etwas nach. Der Kapitalsmarkt erwies sich ziemlich 
fest für heimische solide Anlagen, während fremde, festen Zins 
tragende Papiere, der Haupttendenz entsprechend, theilweise etwas 
nachgeben mussten. Die Cassawertbe der übrigen Geschäftszweig® 
blieben ruhig bei zumeist behaupteten Coursen. Der Privatdiscont 
wurde mit 2% Procent notirt. Auf internationalem Gebiet waren 
österreichische Greditactien zu etwas schwächerer und schwankenderer 


Seine Ergreifung ıft aber bis jetzt noch nicht gelungen. | Anſterdam, 3 Monat, —. Wechſel Paris. 3 Monat ez. — Rübſen e 1000 Kilo ruſſ. 166, 169, 172, | Notiz mässig lebhaft; auch F. . 
Offenſtebende Schubladen und umhergeſtreutes Geld | 224 ⸗Imwerialg 900 Auf. Präm.⸗ ul. de 1864 | 173, 173,50, ger. 132,50 bez. — Dotter ruſſ. 122, e e ee eee eee und ruhiger. 
130 A bez. — Spiritus Ye 10 000 Luer 1 ohne Fa Von den fremden Fends sind russische Anleihen als abgeschwächt zu 


zeugen für einen Dabei Raub. Es follen auch 
mehrere hundert Mark Geld feblen. - 
Mannheim, 6. Dezember. Wie die „Neue Badiſche 
Landes zeitung“ meldet, ſtürzte heute Vormittag jenſeits 
des Neckars an einem Neuban eine Mauer ein und be⸗ 
grub 9 Maurer, welche mehr oder minder verletzt 


(seftplt.) 278, Auf BrämrAnl de 1866 (geſtplt. 
248, Ruf, Anleihe de 1873 167%, Aufl. 2. Brit, 
anleibe 97%. Auf. 3. Drientanleibe 97%. Aufl. 6 2 
Goldrente 194, Große ruſſiſche Eiſenbahnen 264, Kursk 
Kiew⸗Actien 335, Petersburger Disconto⸗Bank 743, 
Warſchauer Disconto⸗Bauk —, Nuffiige Bauk für 


bezeichnen; auch ungarische Goldrente schwach, Italiener behauptet. 
Boutsche und preussische Staatsfonds und inländische Eisenbahn- 
Prioritäten hatten in ziemlich fester Haltung mässige Umsätze für sieh; 
4 prob. preussische @onsols und Reichsanleihe eine Kleinigkeit sehwächer. 
Bankaetien ziemlich fest und ruhig. Industriepapiere behauptet und 
ruhig; Mentanwerthe im Laufe der Börse etwas abgeschwächt. In- 
ländische Eisenbahnactien lagen schwach. 


verſteuert 99 & 


wurden. auswärtig. Handel 310, Petersburger internat Handels, Die Notirungen für rufſiſches Getreide gelten tranſtto. Deutsche Fonds. (r Zinzen v. Staste gar.) Div. 1686 
dank 499, Neue 4% innere Anleihe 82%, Petersburger Stettin, 6. Dez. Getreisemarn. Weinen unveränd., ur Anl. 4 1107,00 | FEronpr.-Rad-Babn 75.00 — 

Schüffs nachrichten. Privat Handelsbank 415. 4% 7 ruff. Bodenpfand⸗ le 156—161, 7 Dez Januar —, . April⸗Mai Err [Aütich-Lumburn. E 

Kiel, 3. Dezbr. Der Ewerkahn „Delphin“, von briefe 152. Privatdiscont 5% 2. — Prodacten⸗ 170,00. — Roggen unveränd Loco 11114, 7 Dezbr.* do. do. 2½ 1104,40 | P 4e. Nordwentbahn | — 7 
ig nach Bremen mit Holz beſtimmt, ſtrandete am [markt. Talg loco 49,00, „ Auguſt 51,00. Weizen [ Januar 115,00, Leer April⸗Mai 124,00. — Näböl | Staats-Schuldscheine | 2½ 1100,20 | ao. Li. B. . . . 
I. d. bei Stein, kam jedoch durch Dampferhilfe und loco 12,50. „Roggen loco 6,25. Hafer loco. 3,75 Hanf] matt, Pr Dez. Jan. 48,50, ., April⸗Mai 49,50. — 8 2288 —— 19 . 
nachdem ein Theil der Ladung in Leichter gelöſcht war, loco 45.00 Leinſqat loco 13,50. — Wetter: Schnee Spiritus unveränd., loco ohne Faß 95 00, do. mit 50 Landsch. Centr. Pfdbr. 4 103.60 — DO: 5400 Ba 


Ostpreuss. Pfandbr. | 8½ | 97,96 
Pommersche Pfandbr.| 8"/, | 98,86 
do. do. e 
Posens che neue do. 4 1101,80 
Westpreuss. Pfandbr. | 8½ | 97,90 


do. Westb. . 29.10 — 
Südösterr. Lombard 145,50 — 
Warschau-Wien . . 260,80 — 


.. ee 
Ausländische Priorität 
Actien. 


am 2. d. wieder ab und iſt hier eingebracht. 

London, 5. Dezbr. Nach einer Meldung des 
Reuter'ſchen Bureaus der Poſtdampfer „Britiſh 
Princeß“ auf der Fahrt von Philadelphia nach Liver⸗ 
pool in Halifax eingelaufen, weil die Maſchine in Un⸗ 
ordnung gera'ben war. Das Schiff hat 120 Paſſagiere 
an Bord und wird am Mittwoch, nachdem die nöthige 


Newyork, 5 N (Schluß⸗Courſe.) Wechſel 
auf Berlin 95%, Wechſel auf London 4,81% Cable 
Transfers 4,85%, Wechſel auf Paris 5,25. 4% fund. 
Anleihe von 1877 125%, Erie⸗Bahn⸗Actien 30½ New⸗ 
ork. Ceutralb.⸗Actien 108%, Chicago ⸗North + Weſtern⸗ 
ctien 109 ½ , Lale⸗Sbore⸗Actien 95%, Central Pacific⸗ 
Actien 36%, Northern Pacific Preferred » Actien 47%, 


Pomm. Rentenbriefe | & 
Posensche. do, 6 
Preussische do. 6 Gotthard-Bahnn 


TKasch.-Oderb. gar. 8. 


Aus beſſerung vorgenommen ift, ſeine Reiſe fortſeten. Louisville⸗ u. Nafhville⸗Actien 627%, Union-Bacific-Actien | 170% M — Roggen loco 116—122 44. guter inländ. = do. do, Gold Pr. 104.90 
Dampfer „Seaton“ ift in der Nordſee geſunken. 59%, Chicago⸗Milw. u. St. Peui⸗Act 77%, Reading⸗ 118 118% A, 7 Dezbr.⸗Januar 119% —119% M, Pe Ausländische Fonds. Ha Sin Kir 


Oesterr. Goldrente . | 4 90,80 
Oesterr. Pap.-Rente,. | 5 77,80 
do. Silber-Rente | 4*/, | 67,25 
Ungar. Eisenb.-Anl.. 
do, Papierrenie. 


jeaterr. Nordwestb. 
do. Eibthalb.. . 


üdösterr. B. Lomb. 
Südösterr. 5% Obl. 
Ungar. Nordostbahn 


u. Philadelphia⸗Actien 69%, Wabalhs Preferred Artien 
31%, Canada = Bacific» Eifenbahn » Actien 54%, Illinois» 
Eentrolbabm Achten 116%, Erie⸗Second⸗Bonds 98% 
— Wagarenbericht. Baummolle in Newvork 10%s, 


nach Collifion mit dem Dampfer „Argo“, von Hull 
nach Gothenburg. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


888 
883831 


Nach Schluß der Nedaction eingetroffen.) do. in New Orleans 9%, vaffin. Petroleum 70 118 & ab Babn, ruſſiſcher 102 10 M frei Vagen, „ 7740] Longar. do. Gold- Fr. 03.20 
Berlin, 7. Dezbr. (Privattele 10 Besen Ber: Abel Zeit in Memport 7% Gi do. in Pbiladeiphia | 77 Deze Jen IM’: 102%, A, Ya April at 108% | Leer Fel Ant 107 900 | Brest-Grniere, vr 777 
„ee. > gr. 7% Gb., rohes Petroleum in Newnork — D. 6% C.] 100 ¼ M, Jer Mai⸗Juni 110% 110% 4 — edo. do. Anl. 1842 9350| Turek Sbarto 91,80 
nehmen nach find freundſchaftliche Vorſtellungen in | do. Pipe [ine Certiſſcats — P. 76% O. Zucker (Fair | deco 103 i8 180 4 Mais loco 116121 % e | do. do. 4.1878 — 79 ea Kin N — 
Dezbr. 116 , Ar Dezbr.⸗Januar 116 M, Ye April⸗ 8 5] Iprosko-Rjäsan . + » 


do. do. Anl. 1875 
do, do. Anl. 1877 
do. do. Anl. 1880 
do. Rente 1883 
Russ.-Engl. Anl. 1884 
do. Rente 1884 
Russ, IL Orient-Anl. 
do. III. Orient-Anl. 
do. Stiegl. 5. Anl. 
do. do. 6. Anl. 
Russ.-Pol.Schatz-Ob, 
Poln.Liquidat.-Pfd. . 
Italienische Rente. 8 
Rumünlsche Anleihe | 8 1108,20 


2 
— 


= | FMosko-Smolenek . . 
N . 

+Rjäsan-Koslow . » » 
— Warschau -Terespol 


Petersburg wegen der Truppenverſtärkungen 
erfolgt. 

Berlin, 7. Dezember. (Privattelegr.) Die Ge⸗ 
treidezoll Commiſſion lehnte heute auch die anderen 
Kent e ab und begann darauf die Identitätsdebatte. 

bg. Hammacher begründete ſeinen Antrag. Der 


refining Muscovados) 5½ Kaffee (Fair Nio⸗) 17%, 
do. Rio Nr. 7 low ordinary Ar Januar 14,65, do. do. Ne 
gran * m e eo airbanks 
„ do. Nohe und Brothers 7,85. — .— 
e m if vr 
e .Dezbr. Weizenverſchiffungen der letzten 
Woche von den atlantiſchen Halen der Verein 
Staaten nach Großbritannien 37000, do. nach Frank⸗ 
reich — . do. nach anderen Häfen des Continents 
11.000, do. von Kalifornien und Oregon nach Groß⸗ 
britannien 85 000 Orts. 
Newyork, 5. Dezbr. Viſtble Supply an Weizen 


* naar 


isn rate 
Bank- und Industrie-Actien. 
Div. 198%, 
Berliner Kassen-Ver. 1121,60] 4% 
Berliner Handelsges. * 
9 


Negierunge commiſſar erklärte den zur Zeit ab- 
lehnenden Standpunkt der Regierungen. 


Börsen Depeschen der Danziger Zeitung. 


Berl. Prod. u. Hand. -A. 
Bremer Bank 96,00 
96,90 } Bresl. DissontobanE 90,80 


EE 
2 
“> 
= 
[= 


17 
15 
106,70 2 
| Berlin, den 7. Dezember 40 260.000 Buſhels, do. an Mais 5236000 Buſhels. ß 49 M, Yr Dez. 49,2 M, Dez.⸗Jan. 49,2 M, Bi ze 4881 | 5 1 Deutsche Genogs.-B. 60 
ERS RE Or. v. 6. Newport, 6 Desbr Wechſei auf London 4,81%, | Ar April: 01.49,6 A, Se Mat Juni 49,9 M, ee Funi⸗ | Turk. Anleihey.1866 1 | 1410 Deine 3 Br 
REN) | Lombarden 141,50 144,50 | Rother Weizen Ioco 0,90%, 7 Dezember 0,89%, Ye | Juli 50, , Jr Juli = Auguſt 59,5 % Petroleum ! Beutschös Reiohabank [183,9 55 8 
Deabr. Jan. 159,00 :60,00| Frazsonon 359,50 861,50 | Januar 6,90%, n Mai 0,94%. — Mehi loco 3,40, Mais loco 24,3 4, Jr Dezör⸗Jan. 24,3 M, re Ian.-Webr. | Hypotheken-Pfandbriefe. | Deutsche Hypoth-P- N 
April-Mai 68,50 169,20) Ored.-Action! 445.50 452.0 | 0,63%. Fracht 3 d. — Zucker (Fair veilning 245 % — Spiritus locd ohne Faß 96,4 4, mit Disconto „Command. — 
BEER Diso.-Oomm. 189,50 192,70 vados 5% 70 50 * Conſumſteuer 48,.5—48,4— 48,5 AM "mit 70 M. Disch.Ginnäsoh BE. 4 1 Gothaer Grundor.-B. 65 
Dezbr.-Jan. 119,70 119,70 Deutsche Bk. 161,50 162,99 H Confumſtener 32,8 32,7 32,8 M, der Besbr. 96,5— Fenn. Hg. Fündbr | 6 [11470 nk * 
April-Mai 126.00 126,50] Laurabütts | 90,75 92,25 Danziger Börſe 96—96,3 4 ver Des Fan. 96 596-963 4 r April⸗ H. u. IV. Em... 109,20 | Königsb. Ver.-Bank . 6 
Petroleum pt Oestr. Noten 161,50 162,15 Amtliche Rott 7. 9 Mai 59,599, 2 99,5 &, Yr Mai⸗Juni 100,3—100— rie en en 
ase. Noten | 178,55 179,15 Weizen lo fla D billiger am 7. Dezember. 102 „ 1 P Bed Ged. . 7% 118 06 a pg. 
aus. | 24,30, 24,30 a N kurs Kst .. ala u. ger teen 1000 Kg. Magdeburg, 6. Dezbr.. Zucker bericht. Kornzucker Pr.Oentral-Bod-Orel, 5 116,80 Norddeutsche Bank. m 
3 3 1354 130 7 cl., 92% 24,35, Kornzucker, excl., 88 Rendem. 23,40, | 40. 0. do. 4 ½ 10390] Oeaterr. oe n 
1 uchbunt 1261354 130 163 K Br. 2 5 audet, € ‚20, ; . do. 4 110890 "Hyp.-AoL-Bk. — 
r — 9 19:60 Bossische 5 en | BR ellbunt 126--135# 130 162.4 B. 108-159 Nachpropucte eich, 75 Wenden. 21,00. Feſt. Gem. . 4 101.90 e Br 
Spiritus ; S W.B g. 4. 5625 56,80 unt 126-1358 126158. Br. & bez. 1 ei bnd 25 Reis. 1. 5 Sa Pr. bh 4% 4% 10800 | Pre des- Bod Gren 25 
er br. Jan. 6,300 Danz. Privat- 5 4 0 126—1368 126 -160 Br. 25. Sehr ſeſt. zucker 1. Produc Fran 255 do. do. do. 8% 97.0] Schaffhaus.Bankyer. 4 
untl De 50 . at 17 10 ne erdinär 126-1308 1 0-146 A Br. Hamburg % Dezbr. 15,60 bez., „r Januar 15,72% | ge Net- Hypolk. 5 1085 —.— . 5 
41 Oonnols 196.70 106,70] D. Oolmäkle 12 5 Regulirungspreis 1264 bunt lieferbar tranſ. 125 4, bez., 15,75 Br., ur Janugr⸗März 15,90 bez., Pr März⸗ do. do. aa 105, 0 | güdd.Bod.-Oreäit-Bk. 
In wostp: 5 do. Priorit 111,00 05 A ere . bunt Dezb f Diet 16.000704, 18,10 Br. Pain. ese . 5 52 4 Aotien der Oolonla. 6075 
5 6-5 ni N uf Lieferung 12 unt der Dezbr. tranſ. 127 4 g Russ. Bod.-Ored.-Pfd. | 5 | 91,80 Feuer-Vers. . = 
, ne 
4 lar 79.25 50,4 |Ostpr. Südb.| | re * + 45 Morgens 8 Uhr. ; Omaibusgen, 1 
6 42180 73,70 795 d 02er Fall Kauft 135.4 55 ee Original-Telogramm der Danziger Zeitung. Lotterie-Anleihen. gen Fe e in 
vas 40 78,70 79,30 1884er Rassen] 92,25. 93.1 sr ; 5 — 5 erl. Pappen- iu 
Fondsbörse: matt. er en flau N, . 5 55 Kiloar. 4 3333 —— Anlsihe 1 135100 Se — 
Hamburg, 6. Dezbr. Getretdemarkt. Weizen loco 9 . lter 3 18 SR BD 7 E = Wind. 0 835 & # Braunschw. 15 er —— Danziger Oelmühle . — 
ruhig, golfteinifher loco 160-165. — Foggen loco Duden 12 . 8 11 17 mläudilier 102 4. Stationen. 3845 es , 
ruhig, weckten bürgiſcher loro neuer 122—126, cuſſſſcher] uf eser r 105 2% 427 ESSEN Fein ind. Pr-&. « | 8 fa 60] Berg- u. Hüttengesellsch. 
loco ruhig, 90-96. Hafer ruhig. — Gerſte ſtill. — nd n Deer mand. ez. u. Br., Lübecker Präm.-Anl. | 9½ 1189,00 . Div. 1208 
Rübal ruhig, doc 50,00. — Gpiritnß Kr April⸗Mai inländiſch. 111 4 Br., 110½% & | Mullngumors . 760 NW 8 | wolkig 4 Oester. Loose 1854 4 10, -Beb. . | 16,40] — 
Yin er Me Ser Jenner 20% Dre Senn. OR. „Do. unterpoln. 77 bes, do. Ranft 76 M ee r do. der, 180 f. 460 Kater e En = 
2 2 Mai + i r., . 1 170 8 ON | Stolberg, Zink. 4302 — 
bee e ere ce e . dr Tonne won 1000 Niloge. große 108-1118 | See.: i | 20° & dene Sanna Ines, 7. f 4 de. Mcen..: j11808) — 
loco 7,45 Br., 7,40 Gd. 77e Januar⸗März 685 Gd. 92—108 K. tuſſiſche 108-1150 77-88 4. Jutter⸗ Polorahurg t Pr. Präm.- Anl, 1885 | Bi 1.40 Tem gen: 
— Wetter: Trübe. : g 8 von 1000 Kiloar weiße Koch⸗ t Moskau... 105 89 1 bedeckt! 3 — 5 169.80 Wechsel-Oours v. 6. Lear. 
dg d bee gat) barten 0, , re the werft 00738 dull, ee, , e e bee ne 
19. andburh white loco 7. ez. — 32 „ öulliete | Bree... 5 — — —— — 22 ine 80 15 a 
, ,, mm | 3 Landen... b! 5 
198 85 e 221%, Franzoſen 177%, Lomparden [ Kleie Ar 50 Kllogr 220 —3.50 * 9 Se . 1 Eisenbahn-Stamm- und Pere. ste 2. —— 
, .. 46% A e >| 5 | 80» 8 | Dun 7 Stamm- Frioritäts-Actien. 40. 2 10. ½ 86, 
„50, 1880er Ruſſen —, Gotthardbarn 118,00, Dis⸗ Br., nicht contingentirt 31% M Gd Meme?! 759 so 2 | bedeckt —1 Div. 1686. | Wien 8Tg.|4 |181,65 

conto-Commandit 139.70, Mecklenburger 133, Dresdner | op uder ſchwäch 8 Baſis 880 Rend t incl S e ET BE TR 2 Mon. 4 160, 
Bank 125,50, Laurahütte 92,00. — Matt. zucker ſchwacher. Va. endement inel Sack 0 w Regen Anchen-Maztricht . . 47,40 1½ | petertburg . . |8Woh.|5 128,82 
1 t franco Neufahrwaſſer 23,37 ½ „ bez 7 50 Kor Münster . . + » 3 ge 2 Berl.-Dresd. ....» — |4 3 Mon. 5 1176.80 

ien 0 Dezbr. (Schluß⸗Courze., Oeſterr. Hexe ia 1 5 gr. Karlarıhe . + » 756 sw 5 | bedeckt 4 Mains-Ludwigshafen | 98,40] 8a Wang. .. 6 Tf. 8 1178,00 
rente 81,30, 5 i i Petroleum 50 Kilogr. loco ab Neufahrwaſſer | wiesbaden . » » 758 | SW 3 | heiter 4 4% „ | warschen . . | 878. 

‚30, 5% öſterr. Papierrente 96 30, öſterr. Sülber⸗ | perzollt bei Wagenladungen mit 20 J Tara 12.60 4 ] Münche 156 | # 6 | Regen 2 Marienbg-MiawkaStA| 18, _— — — 
rente 82,95, 4% öſterr. Goldrente 112,10, 4% ung. Gold bez., bei kleineren Quantitäten 12,75 4 b . Ben! re 058 8 4 beet 3 In 3 106,80 8 Sorten. 
beute 99,80, 5% ungar. Papierrente 85,80, 1854er Looſe Vorſteher⸗Amt der Ka fman ſchaft. Berln 51 80 3 | Regen 2 |» 4a. Si- Fr.. — | 8%6 Daksen 9,65 
131,50 oer Logſe 135,00, 1864er Looſe 168 Credit⸗ . lee in. 75 | 8% 1 | bedeckt 7 Ostpreuss. Südbahn” 64,90 — Severe + En 
Ioofe 183,00, ung. Prämienlooſe 124 89, Treditgctien 279,20, Danzig, den 7. Dezember, — . > > > W -ı 19) ae. Bi-Pr... 106,50 — | Je, rade 82. % 8 
222.50, Lomb f * 0 1 Y De d’Aix — — — — Saal-Bahn St.-Pr. .. 45,4% — | Imporials per . = 
Ke 50, Lombarden 88.50 Galizier 206,50, Betreiderörfe. (H. v. Morſtein.) Wetter: trübe, Nie — — — — — do. St.- A. . 105,60 8¾ | Dollar. „non none nr. 
152700 get Nel 72876 21600, Pardubitzet | feucht. Wind: SO nn 166 0 1 | bedeckt 5 -Posen . 06.9% 4½ Banknoten >» 2, 
ira ee Bun 5 lbetbalb. 168,75, ron Weizen war beute wiederum in recht flauer Stim⸗ 1) Nebel. 2) Nebel. 8) Reif. WeimanGora gar. - 24800 7% | Destorreioh. Banknoien | 148,16 
2555 olfbahn 184.75 ux⸗Boden. Nordb. ] mung und mußten ſowohl inländiſche wie Tranſitweizen Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, 8 = schwach | Galileerr 8380| — d. Sitbergulden | — 
52,50, Tond. Unionbank 211,25. Anglo⸗Auſtr. 111,00 | 1—2 4 billiger verkauft werden. Bezahlt wurde für ir⸗ g we, 5 = frisch, 6 Stark, 7 = steif, 8 — stürmisch, 9 = | Gnttharabahr . 119 20 Mn 


Sturm, 10 = starker Sturm, 11 heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
Ueberſicht der ameteſ itt 
Das geſtern erwähnte barom⸗ triſche Minimum liegt 
mit abnehmender Tiefe bei den Shetlands, einen Aus⸗ 
läufer 8 nach Oeſterreich entſendend, während 
der Luftdruck über Nordrußland am höchſten ift. Bei 
Ban lebhafter, meift ſüdlicher und ſüdweſtlicher Luft⸗ 
ewegung ift das Wetter über Centraleuropa mild, trübe 
und vielfach regneriſch. Ueber der Weſthälfte Deutſch⸗ 
lands ift überall Niederſchlag gefallen. Friedrichshafen 
meldet heftigen Gebirgsföhn. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


U oe. Voce von 854. wu dache 

tehung Aida 22 — — 1888 ſtatt. Gegen den Goursverluf von 

a 60 Mark = Stück bei der ee W 1 — 

baus Carl Neu er, Berlin, ra tra „ 
die Berfiherung für Ane Beämie von 2,20 Mark pro Stück. 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Tleil und vers 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Hllecariſche: 
H. Nödner, — den lokalen und provinziellen, Hunvdels⸗, Marlue⸗Thell und 
den übrigen redactionellen Juhalt: SL. Klein, — für den Synferatentpeits 
A. W. Kafemanı, ſämmtlich in Danzig. b 


e EEE eee 

In den beſten Geſellſchaftskreiſen, wird heute Widt⸗ 
feldts beliebter Magenbehagen den renommirteſten 
Liqueuren entſchieden vorgezogen. Niederl. u. A b. A. Faſt. 


Da viele N de 
Warnung / Rich oe een 


. — Vank⸗Verein 91,00, ungar. Creditactien 285,75, 
2 ulſche Plätze 61,82 ½, Londoner Wechſel 126,05, Pariſer 
3 echſel 49.72 ½, Umſterdamer Wechſel 104,15, Napoleons 
„96 ½%, Pntaten 5,92, Marknoten 61,82%, Aufl, Bank⸗ 
npten 1,10 Silber oupond 100,00, Länderbank 223 50, 
Tramwap 227,25, Tabafactien 64,75. u 
ur , . g 85 . Dielen Pr 
„ at * 
Mai „zus 10, 48 3 e 
utwerpen, 6. Dezbr. etroleummarkt. (Schluß: 
Be Na Tape weiß, na I bez., rn 
2 Januar r., r Jan. ärz 17 Br., 
der Sept. Dez. 17 Br. Weichend. E i 
Amwerpen, 6 Dezbr. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 


ländiſchen blauſpitzig 286 134 &, bunt bezogen 195% 
145 A, guibunt 124/54 151 &, 1318 55 4, hell⸗ 
bunt 1278: 153 «M, 1278, 12884, 130 155 &, 130/18 
156 4, hochbunt 129% 155 , 1308 156 4, fein hoch⸗ 
bunt gel 1328 158 AM, 13%/ 8 159 &, roth 1298 
155 4, Sommer: 1318 155 4, für polniſchen zum 
Tranſit rothbunt 1248 118 M, bunt beaogen 1258 116 
4, 1288 123 l, dunkelbunt 1288 124 , bunt 1204 
120 , 1268 123 &, 126/788 24 4, gutbunt 1258 124 
4, 126 und 1278 125 4, 130/18 128 &, glaſig 1258 
125 4, hellbunt 125 126 , 1288 127 1278 
128 &, 1298 129 4, hochbunt 128/98 130 M, 1298 
131 &, für ruſſiſchen zum Tranſit rothbunt beſetzt 
1238 117 &, glaſig 1278 bis 1308 129 M, ſtreng 


alk f * Roggen unverändert. Hafer . 1298 => En De 129/308 15 3 der, Tonne. | ” — 
"ann . 2 ermine ezbr. tranſit 127 AM bez., April⸗Mai ine | & | $ |Barometer-Stand| Thermometer ; iſtiren, ſo achte man beim Ankau darauf, daß 
Pele bet 6 Dezor Getreldemarkt. (Schlnßbericht.) | ländiſch 162% „ Br., 162 M Gd., tranfit-133 “ Br, 8 „ | ummstern. * F 1 1 Etiquette, welche = Abnehmen 
50 2 pt., 5. Dezember 22,75, dir Januar 22,80, | 132% 4 Gd. Mai⸗Juni tranſit 134 & Br., 135% — — der um die Schachtel liegenden Gebrauchsanweiſung 
rubi n. April 23,10, dr März⸗Juni 23,60. Nogger | M Gd., Juni⸗Juli tranſit 135 bez. Regulirungs⸗( « | « 760,8 2,9 SSO., gonz Man, neblig ſichtbar wird, ſich mit ſchwarzen Buchſtaben die im 
feſt 9, Fer Dezbr. 14,10, Ar März ⸗Juni 15,00. — Mehl. preis inländiſch 154 , tranfit 125 4 745 750,1 2,7 8. frisch, bedeckt u. trübe. ] Kreiſe geſetzten Worte Apotheker Rich Brandts 
1080 55 Debr 50,40, die Jan. 50,30, zur Jan.⸗April Roggen flau und billiger gehandelt Bezahlt iſt in⸗ = 1 * e Schweizerpillen finden. In der Mitte des rothen 
57.50 J März Juni 51.50. — Rüböl ruhig, Fer Dez. ländiſcher 1254 02½ , 1188 100 A polnischer zum SR ee Grundes muß ein weißes Kreuz und darauf der Namens⸗ 
50%, Ne Januar 57,75, Ne Januar April 58.25, Tranſit 1198 70 4, ruſſiſcher zum Tranſit 1 6/78 70 #, Schiffsliſte. zug Rad. Brandt enthalten fein. Preis 1 M in den 


e März⸗Juni 58,75. — Spiritus fe De 

46,00, = Januar 46,25, Me Jau eMpril * Mar 
uguft 48,25. — Wetter; Regneriſch. 

N „Paris, 6. Dezbr. Sanuscourſe.) 3% amortifirbare 

Ile —, 34 Reute 82,70, 4½ Anleihe 107,90, 

waltenifche 5% Rente 98,30, Oeſterr Goldrente 907%, 

10170 e 4% Goldrente 81½, 5% Nuſſen de 1877 
„30, Franzoſen 468,75, Lombardiſche Eifenbahnactien 


Neufahrwaſſer, 6. Dezember. Wind: SSW. 

Angekommen: Highflyer, Steuer, Newyork, 
Petroleum. - 

Geſegelt: Skiöld (SD.), Svenſſon, Calmar, 


Getreide. 

7. Dezember. Wind: SSO. 
Angekommen: Veſta (SD.), Mulder, Amſterdam 
via Kopenhagen, Güter. 


zerſchlagen 1217 69.4 Alles Jar 1208 Yor Tonne. Ter- 
min, Septbr inländiſch 103 M bez. u. Br., April⸗Mai 
inländiſch 1114 Br., 110% & Gd, unterpolniſch 
77 & bez. tranſit 76 „ Br., 75% M Gd. Negu⸗ 
lirungspreis inländiſch 102 , unterpolniſch 72 M, 
tranſit 71 4 

Verſte iſt gehandelt inländiſche große 108/98 92 K. 
hell 1138 103 M, ſchmal 1148 102 M, ruſſiſche zum 


Apotheken. 


Avotbeienññũ4][1 Xͤ:LK̃ͤ 

jeder Art 

Weihnachts⸗Anzeigen fir are 

illustr. u. polit. Zeitungen der Welt beſorgt prompt 

und unter bekannt conlanten Bedingungen die Central⸗ 

Annoncen⸗Expedition von G. L. Danbe n Co. in Danzig. 
Heiligegeiſtgaſſe 13. 


* 


} 


Bi 


Unfere am 15 November in EB 
en Pork ftat gefundene Ver: = 
mählung, erlauben wir ung & 
hiermit ganz ergebenſt anzu: 

zeigen (2990 

Hermann ruft, Apotheker, 

Pitisburg Pa., 
Lina Frost geb. Migge, 
Danzig 
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Heute früh 9 Uhr entſchlief ? 
ſauft wach kurzem Kraukenlager 
mein inn g geliebter Mann, 
unſer guter Vater, Bruder, 
Schwoger und Sohn, 
Kaufmann 


Josef Paradies 


im 45 Lebensjahre. 


der 10 


Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Die Hinterbliebenen 
Danzig, den 7. Dezbr. 1887. 


Die Beerdigung findet Frei⸗ 
„d. Mis, Vorm. 


vom Trauerhauſe 
1. Damm 22/23 ſtatt. (305 


Heute Morgen 3½ Uhr ent⸗ 
ſchlief nach längerem ſchweren 
Leiden meine geliebte Mutter, 
die verwittwete Frau Major 


Amalle Seyflert, 
geb Rister, 
im 83. Lebensjahre welches 
hiermit ſtatt jeber beſonderen 
Meldung um tille Theilnahme 
bittend lief betrübt anzeigt 


Marie Seyffert. 


Den um 3. Mels zu Flatow, W. Pr. 
erfolgten Tod der verw. Geheimen 
Juſtiszräthin Scholz, Ulrkie, geb. 
Wiedemann, beehre ich mich Namens 
de Hinterbliebenen allen Verwandten 
und Freunden ſtatt jeder beſonderen 
Meldung mit der Bitte um ſtille 
Theilnabme ergebenſt anzuzeigen. 
Arnsberg in Weſtfalen, 
den 6. December 1887. 
Oswald. L G Pröſident. 


Auction 
Hintergaſſe Nr. 16, 


im Saale des Bildungsvereins⸗ 


Hauſes. 

Donnerſtag, den 8. Dezember er., 
Vormittags 11 Uhr werde ich im 
Wege der Zwangs vollſtreckung 

1 Polyſan der Flügel, 1 Sopha 
und 2 Fauteuils mit grünem 
Wollbezuge, 1 eich. Speiſetafel 
mit Decke, 1 eich Spieltiſch 

1 eich Bücherſpind, leich. Schreib⸗ 
tiſch, 4 Wiener Schaukelſtühle mit 
grünem Polſter, 8 eich. hochlehn 
Rohr ſtühle, 1 eich Pfeilerſpiegel 

Col ſole 1 Pfeilerſp egel in 
nußbaum Rahmen mit 

2 Kupferſtiche. 2 Fach weiße 

Ga: dinen m. arünen Pambrequing, 

Stangen und Roſetten, 2 Salon⸗ 

lampen, I or und 1 kl. Teppich 
öffentlich an den Meistbietenden gegen 
ſofortige baare Zahlung verfteigern. 


Stützer, 
Gerichts vollzieher, 
Danzig, Schmiedegaſſe 9. 


Weimar'sche Los terie, II. 
Serie, Ziehung 17 — 20. Decem- 
ber er, Be & A 1. 

Loose der IV. Baden-Baden 
wotterie à M 2,10, 

Kölner Dombau - Lotterie, 
Hauptgewinn 75000 ., Loose 
a 3,50 H. bei (3065 

Th. Bertling, Gerbergasse 2 


Grohe geleſene 
Mandeln, 


Puderzucker, 
Früchte zum Belegen 


Noſenwaſſer, 


Citronenöl, 
empfiehlt g (30:9 
F. E. Gossing, 
Jopen- u Portechaiſengaſſen Ecke 14 
Geleſene Marzipan⸗ 
Mandeln. 


Puderzucker, 
Roſenwaſſer, 
Früchte zum Belegen 


empfiehlt billigſt 
Rud. Römer, 
Hundegaſſe 98. 


Eine Mandelmühle neueſter Con⸗ 
Aruclion ſteht zur Verfügung. (2928 


Spickgänſe und 


5 Keulen, 

3. Mal wöchentlich friſch aus dem 

Nauch, em fiehlt und 

. bilhigft n (3033 
M. Jungermann, 


Melzergaſſe, frühe Ziegengaſſe 


Für Feinſchmecker! 


Schweizerkäſe echt (twas geriffen), 


Qualuät hochfeir, Holländer-Süßmilch 
(Gouda), dorzüglich im Geſchmack, 
Brioler, Woriner RNamadonr⸗ und 
Dulzer Sahnenkäſe empfiehlt billigft | 


M. Wenzel, 
1 Damm 11. 


ER ERERELEN AHR N 


Ich offerire in meinem 


Weihnachts- Ausverkauf 


in großer Auswahl zu außergewöhnlich billigen Preiſen: 


Peinwollene und halbwollene Kleiderſtoffe. 


onfole, | 5 


Beſotzſtoffe. Gardinen. Tiſchzeuge. Leinenwaaren Bettſtoffe. Wollene Strumpfwaaren. Weiten. Capotten. 
Hauben. Tricotagen. Diverſe Wäſche⸗Artikel. Tiſchdecken. Bettdecken. Leinene Damen⸗Kragen. Rüſchen. 
Corſets. Stickereien. Einige Hundert Dutzend reinleinene Taſchentücher, ca. 49 Ctm. groß, pr. Did. 2 Mk. 25 Pf. 


EEE Ausführliche Preisliſten ſtehen gern zu Dienſten. 


gern bereit. 


bHundegaſſe 46. l 


Den Pfleglingen der hiefigen fünf 
Klein-Kinder-Bewahranfaften | 


gedenken wir auch in dieſem Jahre eine 


Weihnachts⸗ 


zu bereiten und erneuern daher auch wieder die Bitte, uns hierzu 
durch freundliche Gaben an Geld oder Belleidungsftüden, Spielzeug 
oder Naſchwerk in den Stand zu ſetzen 
Die ſtets wachſende Zahl der Kinder in unſeren Anſtalten erfor⸗ 
dert auch immer größere Aufwendungen, daher bitten wir herzlich 
und dringend um gütige reichliche Spenden. 5 
Jeder der Unter zeichneten iſt zum Empfange der en 5 


Der Vorſtand. 


Caroline Klinsmann, Tobiasgaſſe 27. C. H. Zimmermann, 
Hundegaſſe 58. Dr. Cosack, Abegggaſſe 
at ko, Laſtadie 39 b . 


Beſcheerung 


2994 


e eee 999 


Theater⸗Perſpeective, 
Barometer, Thermometer und Brillen 


in größter Auswahl. 


Bormfeldt & Salewski, 


Jonengaff⸗ 40 41, Danzig, Pfarrhof cke. 


Re 
— 


— 


(3061 


Galanteriewaaren⸗ 
[Weihnachts- 
Ausstellung. 


Zu Geſchenken geeignete Waaren 


von 50 Pfennigen bis 50 Mark 


und darüber bei 


Jacob H. Loewinsohn, 


aus el asser 
Leinen in 


— — 

Gummi- 
N l iin ur 8 
N . IU! Zen Mädchen und 
ER EN 


Kinder 


Wollwebergaſſe 9. 


em, fi- 


Gr. Wollwebergasse 2. 


Butter. 

Feinſte Centrifugen⸗Tafelbutter 
ve: Pfund 1,20 u 1,10 . empfieblt 
M. Wenzel. 1. Damm 11. (3056 

Ich empfehle zu recht billigen 
Preiſen: Mandarinen a Stck. 10 4, 
Apfelſinen, italieniſche Aepfel und 
andere Sorten gute Aepfel, ver⸗ 
ſchiedene Sorten Birnen, Weintrauben, 
Maronen und ſämmtliche Weihnachts⸗ 


ſachen. (3030 
J. Schulz, 


Melzeraaſſe 6, früher Matzkauſchegaſſe. 


Berliner Pfannkuchen, 

l8glich friſch, empfieblt die Bäckerei von 
A. Terkowskl, 
Vorſtädt. Graben 54. 

vis a vis Hotel de Berlin. 


Zur Erhaltung der Geſundhei'. 
N co wel scenten zur Stärkung iſt des 


Doppel⸗Malzbier 
B auerei W. Ruſſak⸗Bromberg) ſehr 
3 ‚empfehlen. Dieſes jeb: nahrhafte 
Bier iſt vorräthig in Fla ch. a 15 Pf. bei 
Robert üger, 


Hundegaſſe 34. 


Ball: 
blumen 


in reicher Auswahl 
empfehlen (oe 


Auguste Zimmermann Nehf 


Säulen 


und andere Gußſtücke für Bau zwecke, 
Trausmiſſionen, 
Keſſel⸗Armaturen, Ventile, 
Hähne, liefert die 
Maſchinen- Fabrik, Eifen- 
und Metall⸗Gießerei 


(8834 


von 
J. Zimmermann, 


(3057 Danzig, Tteindamm Nr. 7. 


Hermann Lindenberg, 
Droguerie — Parfümerie 
Langgaſſe 10 
empfiehlt 


Parfümerien, 


deutſche, franzöſiſche und engliſche, 
directen Bezuges, zu den billigſten 
Fabrikpreiſen. 
In Flacons von 50 3 bis 10 ., 
owie auch ausgewogen. 


Tollette - Seifen 


von den billigften bis zu den feinften 
Fettſeifen. 


\ 
Eau de Cologne, 
echt Cölner, zu Fabrifpreifen, 
Qual doub'e in Fl à 1 K., 50 u 30 3. 


Blumen-Pomaden, 
Blumen-Haaroele, 
Stangen-Pomaden 


und Riechtiſſen von feinſtem Odeur. 


7 
Zimmerparfüms 
in den lieblichſten Blumengerüchen. 
Spezialität: 
echt Schwarzwälder 


Kiefernadelduft, 


vorzüglich geeignet zur Luftreinigung 
der Zimmer, erleichtert das Athmen 
und verbreitet das köſtliche Aroma 

einer duftenden Kiefernwaldung. 
In Fl. a 1, 2 u. 3 A 


Wachsſſto 


Baumlichte 


in allen Größen und Farben 
am Lager. 


(2927 


Wichtig für Schiffe. 


Kohlenanzünder, 
vollſtändiger Erſatz für Holz und 
Kien bei Kochberden, Oefen wie 

Dampfkeſſeln. (2377 
. F. Krueger, 
Dauzig, Heil Geiſtgaſſe Nr 73. 
„Niederlage für Neufahrwaſſer bei 
Herrn E. B. Ewald, Schulſtraße 10. 


Hanne w fauber polirt, Stühle 
? eingeflochten auf Wunſch auſpolirt, 
beim Tiſchler Kumſtgaſſe 17. 


Gin Be ſitzung von 400500 preuß 
Morgen wird zu pachten geſucht 
Off., ohne Bermitil r, Danzig, Kalt: 
gaſſe 8 e, III links erbeten. 


(2996 


2895 


e 


Danzig, Lang 


enmarft Nr. 2. 


ihnachts⸗ 
Ausftelkun 


Herren Cravatten 


Prachtvolle Nouveautes. 
Billigfte Preiſe! 


Weltberühmt 


1 8 die unübertrefflichen Hand 
chuhe der arte „Hundeleder 
oder Dogskin“ 


weich und schmiegsam, 
doppelt gesteppt, faſt 


unzerreißbar, 


Sämmtliche Sorten ſtarker 


Tragebänder. 


8 Empfehlenswertheſte: 


mit Patent⸗ 


i Profeſſor von Esmarchs 
2 58 ſchluß, Tourniquet-Hosenträger 
für Damen Qual I. Qual II. Qual III. 


mit 3 


N 4 17. 4 2 4. 2,50 
Knöpfen. 


ferner zu gleichen Preiſen 
starke Gummi Träger 
mit Wildieder⸗Garnituten. 


Größte Niederlage engliſcher 
und ſächſiſcher 
Woll-Handschuhe 


in ſtarken Tricot! und Strick⸗Ge⸗ 
68 zu billigſten Fabrikpreiſen. 


Sämmtliche Serten gefütt. 


95 Mein jetziges, ſehr großes 
Sortiment in ſelten ſchöner Qua⸗ 
lität empfehle zu beſonders günſtigen 
Einkäufen 


Als Specialität empfehle meine 
feinen franz. zie 
"Hondschuhe | Glas Hauäschuherbarınt 
mit Pelzbeſatz un rungfeder 
4 Knopf . 3,50 und 6 Knopf] von &. 2,50 1 ER 


Mousgquetairs ML 4. 
—— Rufſiſche Pelz⸗Handſchuhe mit 
echt Biſam und Schafpelz gefüttert. 


A. Hornmann Nachfl., 


V. Grylewiez, Begründet 1848. 
Nr. 51, Langgaſſe Nr. 51, nahe dem Rathhauſe. 


Veloeipedes 
für Erwachſene und Kinder, jeder Art, 
beſte Fabrikate, zu sehr billigen Paeiſen. 

Bicycles und Tricyeles 


‚ heneiter Syſteme 
empfehlen wir zu Fabrikpreiſen. 


Oertell & Hundius, 


Langgaſſe 72. 


Iwaaren. 


Schaukel-, Räder- und Steckenpferde 
in Fell und Leder, vorzügliche und extraſtarke Waare 
zu ſehr billigen Preiſen. Die neueſten Spiele für Kinder. 
Neueſte Kindermöbel, Tiſche, Stühle x. Turnge räthe, 
Schaukeln ꝛc. Viele prakriſche Neuheiten für Kinder, 
Kinderſchlitten und Puppenwagen 
in neueſten Muſtern uw 
empfehlen (3031 


Oertell & Hundius, Langgasse 72, 


Sein reich aſſortirtes Lager 


Vecco-, Souchong- u. Melange ⸗Thee⸗ 


in hochfeinen N Qualitäten f 
empfie 3059 
Carl Schnarcke, ßrodbänkengafe 47. 


Mein großes Lager von 
golden. u. ſilbern. Herren: 
und Damenuhren, ſowie 

Regulatoren, Schwarz⸗ 
wälder Wand⸗ u. Wecker⸗ 
uhren halte zu ſehr billigen 
Be bei zweijähriger 

arantie einem 
ehrten Publikum beſtens 
empfohlen. 


Ed. Zachrau, limit, 


jetzt Poststrasse 3. 
NB Reparaturen jeder Art an Uhren wie an 
Kunſtwerken gut und dauerhaft. Bei Aufträgen nach 
außer balb wird Kiſte und Verpackung nicht berechnet. 


Zur geneigten Beachtung empfehle meine großartige 


Spielwaaren⸗Ausſtellung! 
Fahr⸗ und Schaukelpferde mit natürlichem Fell in allen Größen 
zu fabelhaft billigen Preiſen. 
Steinbaukaſten zu Richter's Original⸗Fabrikpreiſen, Puppen⸗ 
köpfe und Geſtelle. 


Angekleidete Puppen äußerſt billig. 


Fritz Finkelde, 
27, Langgaſſe 27. 


(2696 


Corseis-Ausverhauf, | 


Anderer Einrichtung wegen muß mein bedeutendes Corſet⸗Lager 
bis zum Weihnachtsfeſte vollſtändig geräumt ſein. Um dieſes zu ermög⸗ 
lichen werden ſelbſt die neueſten und eleganteſten Sachen bis zur Hälfte 
des reellen Werthes ausverkauft. (1335 


S. Böttcher, Portechaiſengaſſe 1. 


Erites Goriet:Speciat-Geichäft. 


den 1 Pete Pe, 


ochge⸗ 


Hasenfelle 


kauft lieferungs halb u höchſten Preiſen 
H. Lachmann, Büttelgaſſe 8. 


Binn wird gekauft 


Häckergaff 2 bei A. Schwarz. 


Ein hochelegautes, Freuzlaitiges 


Pianino 


fehr preisw Vorſt Srbben 52, p. zu vk. 


vorzüglich, 
neu billigt, 
Hundegaſſe 103 LI. 


Pianing 


Mark 50 000, 


auch getheilt, a 4½ 2, event. ländlich, 
habe zu begeben. 5 


b (299 
Jullus Berghold, 


Holzmarkt 21 


Ern Primaner des ſtädtiſchen Gym⸗ 


nafiums behufs Nachbilfeſtunden 


geſucht. 


Buchhalter! 


Ein gewandter Buchhalter und 


Correſpondent, 32 Jahre alt, welcher 
8 Jahre in einem größeren Geſ 


Meldungen Neusorten 22 b. 


ſelbſtſtändig gearbeitet hat, ſucht ge⸗ 


ſtützt auf Ia Referenzen per 1. Jan. 
anderweitiges 


1888 reſp ſpäter 


dauerndes Engagement. Gef. Offerten 


u. Nr. 2999 an d. Exped. d. Ztg. erb. R Ä 
Ein gut möblirtes Vorderzimmer 

iſt an 1—2 Herren oder Damen. 
mit auch ohne Penſion, ſofort N; 


vermiethen 
Näheres Fleiſchergaſſe 39 II. 


Zwei zum Comtoir ſich eignende 
auf der Rechtſtabt gelegene 


Zimmer 


werden zu mietben 1 3 
Offerten unter Nr. 2544 an die 
Expedition dieſer Ze tung einzureichen. 


Das Geſchüftslokal 
Lauggaſſe 40, 1 


mit dazu gehöriger Wohnung auf 
demſelben Flur, Mh vom April 1888 
anderweitig zu vermierhen. Näheres 
daſelbſt parterre bei F Reutener. 


Danziger Allgemeiner 


Gewerbe ⸗Verein. 


Donnerſtag, den 8. Dezember 1887, 
Abends 8 Uhr, 


Vortrag 


vor Damen und Herren, gehalten 
© von Herrn Baurath Licht: 


„Unſere Mutter Erde“. 
ein ee ie ene, 
Bibliothekſtunde. 
Der Vorſtand. 


gallen 


des Ornithologiſch. 


Vereins zu Danzig 
findet wie beſchloſſen: Donnerſta 
igung, 


Hundegaſſe 96 ſtatt (ohne fe 
Seesen 
zahlreiches Erſcheinen bitte 
Der Vorſtand. 


Ausschank 


Culmbacher Export⸗ 
Bier⸗Brauerei 


J. W. Reichel, 


zig, Holzmarkt ( parterre, 
” 1 Hotel d'Olida 
A. Schröder. 
Gute Speiſen. (2125 


Königsberger Rinderieck. 


eute Abend im 


Restaurant Marzlan, 


Hundegaſſe 122. 2973 
Kritdrich Wilhelm 
Schützenhaus. 


Donnerſtag, den 8. Dezember, 


10. Sinfonie⸗Contert 


(Ouverture zu Lodoiska v. Cherubini, 
anzonetig von Mendelsſohn, Na 
ruf 5 — — Sana 2 - moll- 
infonie o. Mozart ꝛc. 
7 Entree 30 3 
Anfang 7½ Uhr ntre 011 


Logen 50 
C. Theil. 


Wilhelm - Theater. 


Donnerſtag, den 8. Dezember 1887, 
Unfang 7½ Uhr 


Große Künſtler⸗ 
Vorſtellung. 


Auftreten von Mile. Karma, 
außerordentliche Productio auf der 
mechaniſchen Wunderleiter. 
Freres Gernelly, 
Parterre⸗Gymmaſtiker, 

Mr Romeo, f 
Jongleur und Eguillbriſt, 
Sign. de Vally, Drabifeil Künſiler, 
räul Fiori, Fräul Berntardy, Herr 
harton Herr Th. Zierrath, ſowie 
ſämmtliche Specrolitäten. 
ſermit warne ich einen Jeden, der 
Mannſchaft meines Schiffes 
„Higyfter aus Elsfletb, irgend 
etwas zu borgen, da ich für kemerlei 
Schulden aufkomme 3041 
& Stener, Capitain. 
Fa D. fort. 
Ha für die ganze Auflage eine 
Beilage des Herrn N. T. Angerer, 
Langenmarkt 35. 


En U er 
Druck u. Verlag v A. W. Kafe ma un 
2 in Danzig. 


welche bafelbft um 8 Uhr 
beginnt, im Saale des Reſtaurant 


Kronprinz“, 
„N 1 BR 


